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bestimmt ist , wird cibgcschuittcn und in einem Keller mif -

bemahrt , wobei die Häupter nicht zu dicht aufeinander liegen
dürfen . Dagegen must das für den Winter und das Früh¬
jahr bestimmte Kraut an irgend einem Orte eingeschlagcn
werden , wo cs flcgst die Kälte geschützt werden kann , ent¬
weder in Gruben oder förmlichen Gemüsekellern , in einem

Schuppen , in leeren Mistbeetkasten u . s . w . An solchen ge¬
schützten Orten schlägt man es in der Weise ein , daß die

Wurzeln in die Erde kommen . Hat man keinen solchen
Platz , so macht man am besten im Freien flache Gruben von
1 Meter Breite , wirft ringsum erhöhte Scitenwände mit
Erde auf und nachdem das Gemüse eingeschlagcn , legt man
alte Bretter darüber oder starken Reisig und Laub und be¬
deckt das Ganze mit Erde . Für kleinere Haushaltnngen
kann in solchen Gruben auch Sellerie , Lauch , gelbe und

rothe Rüben , Kohlrabi und Rettige beisammen gebracht
werden , nur mutz das Einschlagen so geschehen , daß man
gleichzeitig durch die eine schmalseitige Oeffnung irach Süden
an alle Sorten kann . Die llcberwinterung des Endivien
muß in trockenen luftigen Räumen geschehen , da er gerne
fault zum Einschlagen verwendet man am besten reinen
Sand , im Keller nimmt er leicht einen bitteren Geschmack an .

Wenn es nicht schon geschehen , so mache man jetzt die
letzte Pflanzung von Wintersalat , und zwar gleich in
den ersten Tagen , weil aus dem später gepflanzten in der
Regel nichts wird , ausgenommen in einem sehr milden
Herbste .

Bei gutem Wetter jätet man noch einmal die Beete ,
worauf Wintersalat , Spinat , Körbel , Petersilie und dcrgl .
stehen , auch reinige man den ganzen Garten von allen ,
Unkraut , Laub , Strünken und dürren Stengeln , damit der¬
selbe vor Eintritt des Frostes einen recht sauberen Anblick
gewährt . Zum Stürzen und Düngen der Gartenländer
benutze man die schöne , trockene Witterung .

Sozialdemokratte imd Iugenderziehuns .

In den letzten Jahrzehnten machte es sich die Schule
unter Anderem auch zur Aufgabe , den Schüler anzuleiten ,
daß er sich den Werth unserer deutschen Literatur an seinem
Theile zu eigen machen kann . Durch die Einrichtung von

Jugendbibliotheken bemühte man sich, das Heranwachsende
Geschlecht vorzubereiten auf dir kostbaren Güter , die wir

den Besten unseres Volkes , den Dichtern und Denkern ver¬

danken , man suchte sie einzusühren in das Leben unseres
Volkes mit all seinen Freuden und Leiden , seinen Kämpfen
v „ d Nöthen . Da werden Charaktere vorgeführt , an denen

der Knabe sich ein Muster nehmen kann , an denen srin
Streben hinaufranken kann zu jener Höhe , die wir höchste
menschliche Vollkommenheit , die wir sittliche Freiheit nennen .

Diesem edlen Streben soll nun eine Concurrcnz erstehen ,
die wohl auch zur Freiheit führen soll , aber nicht zur sitt¬
lichen , sondern zu derjenigen , welche Schiller in dem dies¬

bezüglichen Abschnitt der Glocke so treffend schildert . Der

Erfurter Kongreß der Sozialdemokraten nahm laut Bericht
auch den folgenden , von den Breslauer Genossen gestellten
Antrag an : „ Da die Sozialdemokratie eine ihrer edelsten
Aufgaben damit erfüllt , durch gute , den Volksklassen zuzu¬
führende Lectüre die Menschheit für eine bessere Zukunft zu
erziehen , so wird den befähigten Mitgliedern der Partei auf
diesem Congretz es zur Pflicht gemacht , ein Augenmerk wie

bisher darauf zu richten , daß eine Jugendliteratur zu
Smnde kommt , welche in unterhaltender Weise , dem Wesen
der Kindheit entsprechend , den Geist und das Gefühl
der Jugend zu Gunsten der Sozialdemokratie weckt

in das reiche , volle Menschenleben dcr Gegenwart ! Diese
Aufgabe zu lösen ist freilich schwierig und darum den Besten
unseres Volkes Vorbehalten . Es gilt also zunächst das vorhandene
Material zu sichten , durch eine strenge Kritik Erscheinungen
oben bezeichneter Art unschädlich zu machen . Der vorsichtige
Vater greift bei einer Auswahl nur zu solchen Werken , von
deren Werth er sich durch persönliche Einsichtnahme über¬

zeugt hat . Gar Vieles aber wird gerade in der Weihnachts¬
zeit gekauft ohne diese Vorsichtsmaßregel , ja selbst ohne die

öffentliche Kritik der Zeitungen zu befragen . Wie leicht also
kann , besonders in denjenigen Buchhandlungen , die sich auch
in den Dienst der Sozialdemokratie stellen , Waare an den
Mann gebracht werden , welche die Herzen der Jugend ver¬

giftet , was um so leichter möglich ist , da sich dieses Lebens¬
alter weniger um die Grundlage der vorgeführten Trug¬
bilder bekümmert , sondern sie für Wirklichkeit nimmt . Wenn
wir auch in den nächsten Wochen von der angekündigten
Literatur nichts zu befürchten haben — die Aufgabe , solche
Bücher zu verfassen ist schwieriger , als das Ausposaunen
von ihrem Kommen — so ist doch unbedingte Vorsicht ge¬
boten . Allen Denen , welchen die Zeit mangelt , sich um den

Inhalt der zu kaufenden Bücher zu bekümmern , ist ein

Führer durch die Jugendliteratur zu empfehlen , der von
dem „ Wiesbadener Lehrervcrein " herausgegeben ist und alle

zwei Jahre vervollständigt wird . Derselbe wird ihnen in
allen Buchhandlungen auf Wunsch unentgeltlich vorgelegt
und bietet eine sichere Garantie für die Güte des Inhalts
der empfohlenen Schriften . Auf diese Weise wird mit¬

geholfen , daß die Sozialdemokratie auf ihren eigenen Herd
beschränkt bleibt , und wenn dies der Fall ist , so wird sic
sich, wie auch die Erfahrung lehrt , jedem anderen Krebs -

leiden gleich , selbst verzehren . M .

passende Werke durch Uebertragung in ' s Deutsche agitatorisch
Mr Jugend zugänglich macht .

" Dieser Schritt mag sich
auf das alte Wort stützen : „ Wer die Schule hat , der hat
die Zukunft "

, und da die Schule bisher ihre Pforten um¬
stürzenden Theorien schloßZund wohl auch für alle Zeiten
schließen wird — Verzeihung ! bis die Herren Bebel und

Genossen das Heft in der Hand haben , muß es wohl
heißen — so sucht man sic nun neben derselben an die
Jugend zu bringen . Es braucht nicht auf die Gcmein -

gefährlichkeit dieser Idee hingewiesen zu werden , wenn man

nunmehr der so sorgsam gepflegten Erziehung zur
Religiosität und Vaterlandsliebe an die Wurzel greifen
will , um sie von Grund aus zu zerstören ; cs fragt sich
nur , was dagegen zn thun ist . Was unsere heutige
Jugendliteratur betrifft , so enthält sie anerkanntermaßen
recht viel Ausgezeichnetes . Daneben aber dürfte auch der
Vorwurf nicht ungerechtfertigt sein , daß ein großer Theil
ziemlich gleichmäßig in einem frömmelnden , farblosen
Traktätchenton gehalten ist , daß viele Kinderschriften durch
den sogenannten „ Moralisirwurm " krankhaft , abgestanden ,
schattenhaft , mit einem Wort nutzlos , für das empfängliche
Kindergemüth unerträglich werden . Greife man doch hinein

Es ist

Im Obstgarten ist die wichtigste Arbeit in diesem
Monat das Pflanzen dcr jungen Bäume . Die Pflanzlöcher
müssen in gutem Boden mindestens eine Breite von
1,10 Meter und eine Tiefe von 60 Ccnlimcter haben , bei

weniger gutem Boden mache mau sie entsprechend grötzer .
Besondere Aufmerksamkeit hat man vor dem Pflanzen auf
die Zurichtung des Baumes zu verwenden . Zunächst sieht
man die Wurzeln genau durch und schneidet alle , welche
etwa zersplittert , abgerissen oder geschunden sind , mit scharfem
Schnitte , bis auf gesundes Holz zurück , enthält sich aber
außerdem jeder weiteren Anwendung des Messers . Bei der

Ausführung dieses Schnittes setzt man das Messer im
Innern der Wurzelkrone an und führt es nach außen
und schräg nach unten . Der Schnitt der Krone beim

Pflanzen , wie er lange für rationell gehalten wurde und

häufig noch jetzt geschieht , das heißt ein Zurnckschneidcn
alter Zweige auf 3 — 4 Augen ist entschieden zu verwerfen .
Kernobstbäume , Kirschen und Wallnüsse dürfen beim Ver¬

pflanzen garnicht beschnitten werden , höchstens daß man den
einen oder anderen schwach entwickelten Zweig , wenn sonst
noch Holz genug vorhanden ist , ganz wegnimmt . Die

Schonung der jungen Zweige beim Pflanzen ist mit ganz
wesentlichen Vortheilen verknüpft . Da die an dcr Spitze
der Zweige stehenden Augen immer früher austreibcn , als die
unteren , so kann auch die Neubildung der Wurzeln früher
beginnen . Der Baum kann ferner , da in der Krone starke
Wundflächcn nicht vorhanden und zu verheilen sind , die auf -

gespeicherten Reservestoffe allein auf die Bildung des Ver -

narbungsgewcbes an den angeschnittenen Wurzeln ver¬
wenden . Außerdem aber treibt das Auge , auf welches schon
beim Pflanzen der Zweig geschnitten ist , nicht immer aus ,
mit desto größerer Sicherheit aber nach dem im nächsten Jahre
auszuführendcn Schnitte . Einen mäßigen Schnitt auf
5 — 6 Augen wendet man beim Pflanzen von Zwetschcn ,

eine Commission einzu -« nd bildet .
setzen , welche für geeignete sozialistische Jugend¬
literatur sorgt und in anderer Sprache erscheinende

»Nachdruck verboten .

Garten - Kalender
für das „ Wiesbadener Tagblatt "

.

November .

Das prachtvolle Wetter im September und October ist
ben Gartengewächsen vorzüglich zu statten gekommen , das
Kernobst hat eine Vollkommenheit erlangt , wie sie nach dem
nassen und kalten Sommer kaum mehr erhofft werden konnte .
Die Hochheimer und Eltviller Obstansstellung hat gezeigt ,
was in unserer Gegend für prachtvolles Obst wächst und
wird wohl manchen Gartenliebhaber veranlassen , auf diesen
Zweig des Gartenbaus immer mehr Sorgfalt zu verwenden .
Die Vollkommenheit der Früchte steht gegen andere Jahre
Drück , das konnte man besonders bei weniger bevorzugten
Lagen bemerken . Mit der Menge des eingeernietcn Stein -
und Kernobstes kann man wohl zufrieden sein . Bei den
Kohlartcn haben , infolge des milden October , die Raupen
«roße Verwüstungen angerichtet . In vielen Gärten war es
wcht möglich , derselben Herr zu werden , so daß an den
Nanzen nur noch die nackten Rippen übrig bleiben und die
« ntwickclung vollständig aufgehört hat .

B
Im Gemüsegarten ist das Einerntcn aller im freien

Land nicht überwinternden Gewächse zu beschleunigen , da
bS jetzige Wetter besonders günstig ist . Winterrettig , rothe
Kuben , Kohlrabi , Sellerie sind vor stärkeren Frösten aus

,
cr Erde zu nehmen , dagegen halten die Möhren eher

ttnen leichten Frost aus und wachsen bei warmem Wetter
bch weiter . Ebenso wird cs nothwendig , den Kopf -
W , welcher Sorte er auch angehören mag , den Ein -

vickungen der Fröste zu entziehen . Derjenige Theil der
bhlernte , welcher für die nächsten Wochen zum Verbrauch
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Wiesbaden , 2 . November .
- e - Die nächste Aitznng der Ztadlvrrordneten - Vrr -

fammlnng sinder am Freitag , den 6 . November c., Nachmittags
4 Uhr , statt .

- o- Am gestrigen AUerheMgrntage fand nach einer
Todten - Vesper nt der katholischen Pfarrkirche die Allerseelcn -
Prozcsfion in herkömmlicher Weise nach dem alten Friedhof
statt . An derselben hatten sich Kinder und Erwachsene in großer
Zahl , sowie der „ Katholische Kirchen - Chor

" und dcr „Katholische
Gesellen - und Lehrlings -Verein " in corpore mit den umflorten
Bercinsfahnen betheiligt . In dem Zuge schritt ein Musikcorps ,
welches die Gesänge des Kirchen - Chors begleitete . Auf dem allen
Friedhof winde eine Andacht für die Verstorbenen gehalten . Die
beiden Friedhöfe , deren Gräber in reichem Blumen - und Lichter¬
schmuck erschienen , waren von Tausenden besucht .

— Doigt Vorträge . Morgen Dienstag Abend , pünktlich um
8 Uhr , findet im Castno - Saale dcr zweite Vortrag des Herrn
Predigers Carl Voigt aus Offenbach a . M . statt , welcher das
Evangelium nach Lucas behandeln wird .

* Krirfmarkru - Kammler wird die Mitthcilniig interesflrcn ,
daß neue holländische Briefmarken nusgegcbcn worden sind , welche
dm Kopf dcr jungen Königin Wilhelmine mit rechtsseitigem Profil
zeigen , im Uebrigen aber von den bisherigen Briefmarken nicht
abweicheil .

Erscheint in zwei Ausgabeu . — Beziigs -PreiS :
In Wiesbaden und den Landortcn nut Zwcig -

Expeditionen 1 Mk . 50 Pfg . , durch die Post
1 Mk . 60 Pfg . für das Vierteljahr .

Anreigen -PrelSr
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeigen
15 Pfg ., für auswärtige Aiizeige » 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

- o - Schwurgericht . Am Donnerstag , den 19 . November c.,
wird über die Anklage gegen a . die Ehefrau des Schuhmachers
Georg Orfowa , Elise geb . Fillmami , und d . die ledige Tag -
löhnerin Katharine Stock , Beide von Biebrich a . Rh ., wegen
Meineids imd Verleitung dazu verhandelt . Die Vertheidigung dcr
Angeklagten führen die Herren Rechtsanwälte vr . Fleischer und
vr . Wescner .

— Luther - Feier . Auch in diesem Jahre wird von dem
hlesigcn Zweigvcrein des Evangelischen Bundes , dem Gustav -Adolf -
Vercin und der Luther - Stiftung , ein Festabend zur Feier von
Lnther

' s Geburtstag veranstaltet werden . Die Feier findet am
10 . November , Abends 8 Uhr , in der Kaiser - Halle statt und wird
aus Ansprachen und Gesangs - Vorträge » bestehen . Dos Programm ,
besonders auch das Thema des Hanptvortrages , wird noch bekannt
gegeben . Alle Evangelischen , welche unseren großen Reformator im
Verstäudniß für seine hohe Bedeutung mitseiern wollen , sind hierzu
cingeladcii . Der Eintritt ist frei , doch können beim Ausgang frei¬
willige Beiträge zur Bestreitung der Kosten gegeben werden .

— Todesfall . Heute früh gegen 5 Uhr endete ein plötzlicher
Tod das rastlose , thätige Leben des Kaufmanns Eduard
W e y g a n d t . Die sreisilinige Partei Nassaus verliert in dem Ver¬
storbenen einen ihrer treuesten GesimiuiigSgenoffm , der allen öffent¬
lichen Angelegenheiten ein reges Interesse cntgeaenbrachte und seine
reiche Erfahrung und seine ganze Kraft in uneigennütziger Weise in
dm Dienst seiner Vaterstadt stellte . Als vicijähriges Mitglied des
Bürger - Ausschusses nahm er an den Arbeiten und Berathnngen der
Budget - Commission desselben eifrigen Arrtheil und wird bei Allen ,
die dem Heimgegangenen int Leben nahestauden , in bestem Andenken
bleiben .

- o - Das elektrische Licht findet , wie wir dies zn bemerken
gerade in der jüngsten Zeit schon öfter Gelegenheit halten , mehr
und mehr Eingang in itttferer Stadt . Es sind vorzugsweise
Industrielle und Kaufleute , welche ihre BetriebSräume mit dem
wegen «seiner intensiven Leuchtkraft und Feuersicherheit so sehr bc -
vorzngtm Lichte versehen . Dm Beleuchtungs - Anlagen , von welchen
auch tue Straßenbeleuchtung profitirt , ist vor wcmgen Tagen eine
neue hinzugetreten , die Herr C . Eichelsheim in jeinem Hanse
Friedrichstraße 10 eingerichtet hat . Herr Eichelsheim hat das hinter
seinem Hause belegme frühere Kalkbreuncrsche Fabrikgebäude er¬
worben , was ihm Gelegenheit geboten hat , seinen Geschäftsbetrieb ,
insbesondere seine Möbelfabrikation bedeutend zn erweitern . Die
neuen Arbeitsränme entsprechen auch in hygienischer Beziehung allen
Anforderungen der Neuzeit . Ei » mehrstöckiges Haus dient speziell
als Möbellager , es enthält 25 complettc Musterzimmer , wie sie
selbst den verwöhnteste » Geschmack befriedigen bürften . Lager - wie
Arbeitsränme für Tischler und Tapezircr werden mit elektrischem
Gluhlicht beleuchtet . Zum Betriebe dcr Belenchtnug dient
eine im Sonterrai » des Werkstättett - Gebäudes anfgestelltc
Dampfmaschine , die neben der Dynamo - Maschine noch
mehrere Holzbereitungs - Maschiucn treibt . Accnmnlatoren , welche
eine Aufspeicherung der Elektricität , mithin eine größere Nutzbar¬
machung der maschinellen Kräfte ermöglichen , sind bei der Eichels -
heim 'schm Anlage , welche von der bewahrten Firma C . Buchner
hier geliefert worden ist , in Anwendung gekommen . Die gcfammte
Betriebseiurichtung des Herrn C . Eichelsheim ist nunmehr so
ausgedehnt und musterhaft , daß sic jeder größeren Fabrik wohl an
die Seite gestellt Werbe » kann . Neben 150 Glühlampen in ben
Arbeits - ttito Lagerräumen , sowie in bem Verkaufsladen des Herrn
Eichelsheim Wilheluistraße 18 sind der Anlage noch mehrere Bogen¬
lampen angeschlosseu , von betten eine im Hofe Friedrichstraße 10 ,
eine vor diesem Hanse , eilte vor dem Möbel -Laden Wilhelmstraße 18
sich befinden . Herr Eichelsheim giebt sodann noch dem Herrn Lacour ,
Inhaber der Firma G . Bischer Nächst , Ecke der Friedrich - und
Wilhelmstraße , elektrisches Licht ab . Der Laden des Herrn Lacour
wird durch zwei Bogeulampcu fast taghell erleuchtet , was namentlich
auch bett geschmackvollen Schaufenster - Ausstellungen sehr zu Statten
kommt . Eine britte Bogenlampe befindet sich üver der Ladenthiire .
Der Keller des .Herrn Lacour wird soeben noch mit elektrischer
GIuhltcht -Beleuchtuug ausgestattet .



Pflaumen , Pfirsichen und Aprikosen an , da man in diesem
Falle sicher ist , daß die unteren Augen geweckt werden und
austreiben , während die Zweige kahl bleiben , wenn man sie
erst im nächsten Jahre schneidet . Ein Baum darf niemals

zu tief gepflanzt - werden , eher etwas höher , und da man
bei tief gelockertem Boden auf das Setzen des Erdreichs
rechnen muß , so kann der Baum getrost 10 — 12 Centimeter
Höher gepflanzt werden , als er in der Baumschule gestanden
hat . Das Aubinden des Baumes darf vorerst nur lose
geschehen , bis sich das Erdreich gesetzt hat . Um die Bäume
vor Hasen zu schützen , sehe man die Einfriedigung genau
« ach , sollten sie eingebunden werden , so verwendet man am
vesten Dornen .

Die zum Fange der schädlichen Frostschmetterlinge an
bit Stämme gelegten Leimruthen müssen , wenn sie allenfalls
Irocken geworden , von Neuem bestrichen werden . Das cin -
grerntete Obst wird lustig , kühl und trockm gehalten , jedoch
vor dem Froste sorgfältig bewahrt .

Im Blumengarten sind gegen Mitte des Monats ,
wenn warme Witterung ist auch etwas später , die Rosen in
die Erde zu legen , das Einbinden derselben mit Stroh oder
Tannenreisig wird nach den Erfahrungen des letzten
Winters wohl immer mehr in Wegfall kommen . Alle nicht
ist Freilande überwinterten Knollen , wie Georginen ,
Gladiolen , Canna , habe man , nachdem der Frost die
Stengel zerstört hat , aus der Erde , lasie sie einige Tage
abtrocknen und bewahre sie an einem geschützten Orte luftig
und trocken auf . Alle in ' s Winterquartier gebrachten
Zimmerpflanzen reinige man von Unkraut und welken
Blättern , lockere die obere Erde auf und begieße uur mäßig .
Camelien stelle man in Zimmern , welche nicht geheizt werden ,
möglich nahe an ' s Fenster und lasse sie nie ganz trocken
werden — so behandelt , werden sie nur selten die Knospen
abwerfen . h .

Seite 2 . 2 . November 1891 . Wiesbadener Tagblatt ( Abeud - Ansgabe ) . Verlag : Langgasse 27 . S9 . Jahrgang . No . z .

.
= Einfuhr amerikanischen Schweinefleischs

wir erfahren , sind nunmehr sämmtliche Zoll - und
mit den speziellen Bestimmungen darüber verschen , anterS
Bedingungen amerikanische Speckseiten , Schinken und
Einfuhr nach Deutschland zugelasscn werden können . Dies - -
gütigen können von Interessenten bei den Zoll - und Eteu ^
emgesehen werden .

,
* Kleine N - tiren . Im Garten der Villa Liebenbura

heute Morgen ein gesunder Maikäfer an 's Licht der ?Ä .
wurde uns als Cunosum übersandt .

= Fremden - UerKehr . Zugang in der verflossenen &
laut der täglichen Liste des „Bade - Blatt " 242 Personen .

"

m . Besprechung , betr . dir Mett - Auastellnug Chicago .
A >ic schon kurz gemeldet , wird am Donnerstag , den 5 . November
Bormittags 10 Uhr , int Bürgersaale des Rathhauses , den Herr
Oberbürgermeister Dr . v . Jbell der Handelskammer Wiesbaden in
entgegenkommender Weise wiederum zur Verfügung gestellt , eine
Besprechung der Hauptvertrrter der im Handclskammerbezirk Wies¬
baden ansässigen Industrie - und Handelsgeschäfte mir Herrn Geh .
Regierungsrath Wermuth , dem Reichs -Commissar für die Welt -
Ausstellung in Chicago 1893 , stattfiuden . Einen Hauptgcaenstand
der Berathungen wird die Collectiv -Ausstellung deutscher Weine in
Chicago bilden , welch « von der HaudÄskammer Wiesbaden angeregt
und für den Nheingau , sowie den Bezirk Bingen von Interessenten -
Bcrsammlungen schon beschlossen worden ist . Die Handelskammern ,in deren Bezirk sich Thcilnehmer für die Wein -Ausstellung gemeldet ,wie Coblenz , Bmgen , Worms , Ludwigshafen ( bayerische Pfalz )
sind ersucht worden , die Hauptvertreter des Weinbaues und Wein -
Handels zur Theilnabme cm den Berathungen in Wiesbaden aufzu¬
fordern . Die in Aussicht stehenden Mittheilungen des
Herrn Neichs - Commissars über Organisation und Aus¬
stattung der Wetn - Eollectiv - Ausstclluug , über Lage des für dieselbe
zur Verfügung stehenden Platzes , über die den einzelnen Ausstellern
vermuthlich erwachsenden Kosten , sowie den für die Wein -Ausstellung
Verfuflbaren Reichs - Zuschuß werden für die Aussteller von der
größten Wichtigkeit sein .

* Nou der Freiheit mr Geb « ttde « heit . In
einem lesenswerthcn Aufsatz unter dieser Ueberschrift ist der
alte engliche Philisoph Herbert Spencer in den Kampf gegen
die Sozialdemokratie eingetreten . Die umfassende Kenntnisse
von der historischen Entwickelung der Gesellschaft und von
den Trieben der menschlichen Natur , wie sie in dieser Ent¬
wickelung zur Erscheinung kommen , stehen dem Verfasser
zur Seite . Er weist zunächst auf den Umstand hin , daß je
erheblicher die Bessenrng in der sozialen Lage geworden ,
desto heftiger die Angriffe auf unsere sozialen Einrichtungen !
geworden sind , und daß je mehr das liebel abnimmt , mau
desto mehr darüber klage . Die Phrasen , so sagte er ferner ,
welche die Sozialdemokratie als Heilmittel gegen sich zeigende
Mißstände in der Tasche hat , daß nämlich in dem Zukunfts¬
staat nur Selbstlosigkeit und gegenseitige Hülfswilligkeit
herrschen werden , werden nie zur Wahrheit werden , so lange
die menschliche Natur sich nicht ändert . Schon jetzt
zeigen die Sozialdemokraten , daß sie für fremdes
Recht und fremde Ansprüche kein Gehör haben I
und daß sie die Freiheit ihrer eigenen Standes -
genossen , welche bei einem Strike sich nicht be¬
theiligen wollen , mit Füßen treten , während
auf der anderen Seite eine solche blinde Unter¬
würfigkeit gegen die Führer herrscht , daß sie
ihre persönliche Freiheit und ihr eigenes Urtheil
völlig aufgeben . In dem neuen Zukunftsstaat (der nie
zur Wirklichkeit werden kann . D . R .) werden diese Charakter¬
züge um so ungeschminkter und rücksichtsloser hervcrtrcten ,
als sie dann von den Hemmniffen der gegenwärtigen sozialen
Ordnung befreit sein werden . So wird denn der Zukunfts¬
staat „ eine ungeheuerlichere , schrecklichere
Tyrannei sein , als sie die Welt je sah "

. Ein Jeder ,
der die Menschennatur und die reale Welt der Dinge auch
nur oberflächlich kennt , wird den Ausführungen und Schluß¬
folgerungen des Engländers beistimmen müssen . In keinem
Falle werden es die Sozialdemokraten widerlegen können .

* Drprschrn - Kürcau „ Herold " . Welche Bedeutung seit
dm lMen Jahren auch von der deutschen Presse einem schnellen
und sicheren Nachrichtendienst beigcmeffen wird , das geht am besten I
« ns dem Aufschwünge hervor , den das vor kaum zwei Jahren von
emer AcNen - Gesellschast errichtete Depeschen -Biirean „ Herold

"
, von

dem auch wir einen Theil unserer Drahtnachrichten beziehen , nehmen I
konnte . Nachdem zuerst in Berlin mit der Errichtung eines Büreaus I
« r Anfang gemacht wurde , mußte infolge des Interesses , welches
die suddeutschen Zeitungm , mit Rücksicht auf ihr Leser -Publikum ,an einem unabhängigen und zuverlässig besorgten Nachrichtendienst
nehmen , in Frankfurt eine Centralstelle des genannten Büreaus für I
Sud - und Mitteldeutschland geschaffen werden . Eine Untcragcntur
dieser Ccntralstelle des Depeschen - Büreau „ Herold

" tritt mit dem I
heutigen Tage in Stuttgart ins Leben .

( * ) 3ttr Nersorgimg « rrferer Töchter . Es ist
rme bekannte Thatsache , daß in allen europäischen Staaten , I
namentlich aber in Deutschland , der weibliche Theil der Be¬
völkerung den männlichen an Zahl bedeutend übertrifft . I
Ans diesem Grunde müssen viele Vertreterinnen des „ schönen I
Geschlechts " auf die für sie natürlichste Lebensstellung als I
Gattin und Mutter verzichten und damit der angemessensten
Versorgung entbehren . Der verständige Vater sorgt darum
bei Zeiten dafür , daß seine Töchter befähigt werden , sich

I selbstständig durch das Leben zu schlagen . Er dringt auf
I eine Berufswahl , und bei dieser wandte man sich bisher
I der Krankenpflege , dem Lehramt , dem kaufmännischen
I » der gewerblichen Leben zu . Im Osten des Reichs , in
I Danzig und Königsberg , bestchen nach der „ Pad . Ztg .

"

private Vereine , die sich mit dieser Frage beschäftigen .
Der ausgesprochene Zweck dieser Vereine besteht darin ,
jungen Damen eine gründliche theoretische Vorbildung zu
geben , so daß dieselben im Stande sind , sich selbst eine
sichere Lebensstellung zu erringen . In Königsberg wurde
vor Jahresfrist mit 32 Damen ein Gurfug eröffnet , der bis
Ende April dauerte . Unterrichtet wurde in Englisch , Rechnen
Stenographie , Buchführung , deutscher Correspondenz , Russisch ,

I tlnd Schönschreiben . Von den Besucherinnen fanden bereits
lOAnstellung bei derJuvaliditäts - undAlters -
Versicherung . Der neue Cursus hat in diesen Tagen
begonnen und wird zwei Monate länger dauern als der
vorjährige . Außer dem Honorar , das 40 Mk . beträgt , werden
die Kosten durch fteiwillige Beiträge zusammengebracht . Der¬
artige Bestrebungen verdienen der eingehendsten Beachtung I

I und eifrigsten Nachahmung .

, k « ittrtt Napierrettel ? Die sparsame
I Hausfrau betrachtet das Sparen gewissermaßen als Sport : sie
I spart überall , und nichts scheint ihr zu unbedeutend , um es zuI sammeln , so lauge cs noch für irgend einen Zweck zu verwenden

* Ste sammelt für die Reichsfechtschule Staniol von Weiu -
I flaschen und Chocoladentafcln und die leeren Oelfarbentube » ihrer
I malenden Tochter . Sie hebt gewiffenhast jedes Wollfädchcn und

» den kleinen Stoss,etzen auf , um daraus einen derben Stoff für
Hauskleider weben zu lassen . Sie wirft keinen alten Bicrkorken fort ,weil die jeiueinerten Stücke , auf Pappe geklebt und später mit Gold

I broncirt , hitbsche Bilderrahmen geben , kurz , sie hat für Alles Ver - I
wendimg . Handelt es sich aber darum , plötzlich eine Notiz ober

I eine kleine Berechnung zu machen , oder einen der berühmten
I Lanfzettel für das gedächtnißschwnche Dienstmädchen zu schreiben ,

so ist gewöhnlich nicht das kleinste Stückchen weisses Papier I
I öl ! den verschiedensten Orten wird danach ae - |I sucht , bis endlich aus dem Schulheft des Sextaners ein Blatt

LWOse » ~ Wie einfach ist es , wenn auf dem
Nähtisch der Hausfrau einer der niedlichen kleinen Ständer I
für löst Papierblätter seinen Platz findet , und wie einfach
ist es , ihn kostenlos zu füllen mit dem Ueberflnß , den unser I
„ vapierueö _ Zeitalter

" uns täglich ins Haus liefert . Die meisten I
aller Empfehlungen von Firmen , mit denen wir , besonders wenn I
die eatfoii wechselt , überschüttet werden , sind auf einem doppelten I
Bogen gedruckt , dessen eine Hälfte ganz frei ist . Sammelt man
diese Anzeigen und theilt die weißen Hälften in zwei ober vier I
Stückchen , so wirb man den Zettilstäuder immer gefüllt haben und
ine in Verlegenheit um ein Stückchen weißes Papier sein .

. Sandcls - Nesifter . bn8 Gesellschafts - Register wurde
gemacht , daß Herr Isaak Kehrmann aus der Ge - I

sellschaft I . Kehrmann L Co . in Biebrich a . Nh . ausgetreten ist
I « üb diese Firma von dem seitherigen Mitinhaber Herrn Julius

Kehrinann allein fortgeführt wird . I

. Selbstmordversuch . Die Ehefrau eines in der Schwal -
bacherstraße wohnhaften Schlossers Sch ., welche schon seit acht
Tagen Mut reu geistiger Störung zeigte , machte gestern Vormittag
einen Selbstmordversuch , indem sie sich unter dem Deckbett eines
Kiiiderbettchens nut einem Kücheninesser die Pulsader der linken I
Hand zu durchschueiden versuchte . Die Frau hatte sich zwar schon
eine tiefe Schnittwunde beigebracht , aber noch nicht die Pulsader
geöffnet , als ihr Mann auf ihr wahnsinniges Thun aufmerksam
wurde . Nachdem ihr von Herrn Dr . Schmelz ein Nothverband I
angelegt worden war , wurde die Bedanernswerthe nach dem I
städtischen Krankeuhause verbracht . I

« r , u
3?* 5 *2?* 9 * * 8 Zritnngspapirrs . Wenn mau

Pelzwerk , Tuch oder dergleichen tu alte Zeitungen einfchiägt , darf I
mail stcher fern , daß dixielben nicht von den Motten angefreffeti
w/rden, denn die Druckerschwärze wirkt gerade so gut wie Kampher .Aus dieser Ursache ist eS auch gut , Zeitungspapier unter Stnben -
boben -Teppiche zu legen Ebenso wirkt Zeitungspapier , indem es
keine Lust durchlaßt , erhaltend auf Artikel , die luftdicht verschlossen
sein sollen . , Ein Krug Wasser mit einem Stück Eis darin hält im
heiizesteu Zimmer über Nacht , ohne daß das Eis schmilzt , wenn der
Krug ganz in Zeitungspapier eingehüllt ist . I

. P
;

B - Diebstiihte . In der Nenaaffe wurden gestern Abend
zwei Paar Hosen , verschiedene Paar Strümpfe , eine Weckeruhr tc .
gestohlen . Der Dieb hat die Abwesenheit der Wohnungs - Inhaber
benutzt lind die Wohnung mittelst falschen Schlüffels geöffnet . -
Gestern Vormittag wurde in der Wilhelinstraße ein hiesiger Gärtner - I
Schulte sestgenommen , weil er einem Milchhändler in der Parkstrabe
eine Kanne mit Rahm entwendet hatte . Der Festgenommene soll .
auch in Biebrich einen Diebstahl begangen haben .

- o - S - sttzmechfei . Die Erben des verstorbenen Rentners I
August Hölscher haben ihr HanS Ecke der Bierstadteistraße 1
und des Hamerwegs für 120,000 Mk . an Herrn Privatier Peter I
Amschler hier verkauft . — Herr Gärtner Heinrich Schmeiß I
l)« t das Hans der Erben der verstorbenen Fr . Schmidt Ehe - I ■
leute für 28,500 Mk . gekauft .

Provinpelles .
= Personal - Nachrichten . Die erste Pfarrstelle in » J

tft von Sr . Durchlaucht dem Fürsten zu Wied dem Herrn S ,Muller zn Grenzhausen verliehen worden .
= A « « der Umgegend . In Esch wurde die Schass

aus dem Pferche über einen Kleeacker getrieben , auf dem ber s
inbrtge junge Klee gefroren war . Die Schafe fraßen dieses Ä
mit großer Begierde ; infolge dessen entstanden bei den L
Thieren starke Blähungen , an denen 16 der Thiere unter m
Schmerzen verendeten .

Ein Ackersmann ans einem Orte bei Niederolm traft
gelbe in die Stube tretend , seine Fran in einem zärtliche «
fammenfeut mit einem Anderen . Rasch griff er nach einem uWand Hangenden Beil der Feuerwehr - Ausrüstung und hieb >
Ertappten die ganze rechte LLauge herunter .
~ 9 ' i Kiedrich ist unter dem Rindvieh - Bestände des fii
Jacob Bibo III . die Maul - und Klauenfeuche ausgebrochen . 1

woselbst durch den Besitzer am gestrigen Tage infolge ihrer FM
rungeu sämmtliche Setzer entlassen und durch „ NichtverbäM
ersetzt worden waren , rotteten sich die Strikelusiiz ,
auf dem Hofe zusammen , und mußte , um Ausschreitnm
SU verhindern , polizeiliche Hilfe aufgeboten werden . Am¬
an Arbeitskräften wird in Berlin voraussichtlich nicht ä
treten , da der Zufluß von Nichtverbändlern so stark ist , daß i
Zahl der event . Ausständigen durch sie vollkommen ersetzt weih
durste . Die Prinzipale find übrigens fest entschlossen , den Strid
den auch nicht gte gernigften Forderungen zu bewilligen . — 9?ai
richten über vollen Er atz der Sinkenden liegen aus den tt
schiedensten Orten vor und die ganze Sache wird schließlich bare

vorgegangen werden müssen . In Leipzig z . B . sind vier Pech «»
aus diesem Anlaß verhaftet worden . Auch hier ist es genugiü
zu solchem Vorgehen gekommen , und cs sind Fälle bekannt , die M
dem rohesten , gewissenlosesten Zwang bas graffeste Zeugnis »
legen , ja , zu körperlichen Drohungen ist es gekommen . Wellt »
werden wir noch einmal näher auf dieses Capitel znrückkomM i
heute aber können wir nur jedem treuen Arbeiter , der von iq I
„ Genossen "

auch nur in irgend einer Weise belästigt ober bebt # I
wird , den dringendsten Rath geben , jeden einzelnen Fall alsba » I
feinem Arbeitgeber mitzutheilen , damit gegen die liebelt bätet sog!« j
das Gesetz in Anwendung gebracht werde , das hoffentlich 6$ V
jegliche sozialistische Pöbeltyranuei in schärfster Weife gehe » k
habt wird .

hinanslanfen , daß sich , wie es jetzt schon vielfach geschieht , bie M
6 “ ,feit aus schlecht zahlenden Druckereien zu den tn besseren ■
schäften frei werdenden Stellen drängen , während die HeriW
Ausständler , nachdem sie ihren Strikesond anfgezchrt haben , nolM
gedrungen mit den geringen Stellen in kleinen Geschäften Mrti s
nehmen müssen . Ein kleiner Beitrag zum Capitel der ausgleidii « t
beit Gerechtigkeit .

Zur Kuchdruckrr - Kewegung .
Der Buchdrucker - Streik ist keineswegs so allgemein , wie HS

^ r k ' - ß . So Haden in Oldenburg uur 50 , in Darmstadt
25 pCt . der Gehilfen gekündigt ; in Bremen , den Provinzen fffl
land und Westtalen wurde überhaupt nicht gekündigt . In fi
beginnen die Ausständigen schon zu wanken ; so haben in ü
dortigen Druckerei 30 Streikende um Rücknahme der Kündig
gebeten und dabei sogar mitgetheilt , daß sie aus dem VeiÄ
ausscheiden wollten .

$
Die „ Zeitschrift für Deutschlands Buchdrucker "

macht bau
aufmerksam , dass die gerühmte Jiivalibenkasse des Unterftitaj
Vereins nach dem Zengniß des Professor Heyne in Leipzig btm
letzt vollständig bankerott "

ist . Selbst wenn alle Mitglieder iä
nut 20 Jahren beitreten , so müßte der doppelte Beitrag trM
fem , nm die Kaffe zahlungsfähig zu erhalten .

. Samstag Nachmittag legten 25 Setzer der SchwiennM I
Zettungsdruckerei in Berlin die Arbeit nieder , doch war schon i
Stunde darauf ein Theil der Ausständigen durch Hilfskräfte eis»
so daß bet Betrieb nicht die geringste Störung erlitt . In ?
Heyn ' lchen Buchdruckerei ljabeu die Drucker und Setzer vor eich
Tagen die Kündigiiug eingereicht , doch dieselbe sofort tuicbe
zurückgezogen , tim formell mir den Anforderungen des Ä
bandes nachziikommen . In einer Buchdruckerei in der Linderfmj

Infolge Vergehens gegen § 153 der Gewerbeordnung , ber < l
verbietet , Jemanden durch Anwendung von Zwang , DrohuW I
Ehrverletzungen ober Verrnfserklärnngen zur Theiluahme an » ■

etnigungeii zur Erlangung günstigerer Lohn - und Arbeitck
bingungen zu uöthigen , hat an verschiedenen Orten straftechW

Ans Kunst und Leben .

W . Königlich « Schauspiel « . „ Die Hugenotten
"

, große
Oper in 5 Arten von Meyerbeer . Frl . Warbeck von hier als Gast
in der Rolle des Pagen Urbain . Frl . Warbeck haben wir bereits
früher als eine sehr talentirtc junge Sängerin kennen gelernt , und
wenn ihre darstellerische Begabung in der nur geringe Gelegenheit
Sur Action bietenden Pagenrolle auch weniger hervortrat , als da¬
mals , wo sie bas Aeimchen in Weber ' s „ Freischütz

"
sang , so haben

wir dennoch den Eindruck gehabt , als wenn bas schauspielerische
Talent der jungen Dame sich sehr schnell weiter entwickeln wird ,
wenn ihr erst Veranlassung gegeben ist , öfter die Bretter zu betreten .
Was uns an Frl . Warbeck ' ? Gesang erfreute , ist der Umstand , baß
dieselbe wirklich etwas Tüchtiges , Gründliches gelernt hat , was be¬
kanntlich heutzutage durchaus nicht von allen Ansängerinnen gesagt
werden kann . Die Stimme der Dame , ein Heller , wohlklingender
Soprau , hat feit dem letzten Auftreten derselben nach der Höhe zu
entschieden an Kraft und Ausgiebigkeit gewonnen , dagegen wäre der
Mittellage noch etwas mehr Volumen zu gönnen . Frl . Warbeck
hat eine sorgfältige Schule genossen , singt durchweg rein , sicher und
mit musikalischem Verständniß , auch entspricht ihre Vocalisation
vollständig dem Timbre ihrer Stimme . Um ihre hübsche , correcte
Coloratur , wie sie in der schwierigen Arie des 1 . Actes hervortrat ,
könnten sie viele routimrte Coloraturfängeriunen beneiden . Frl . War¬
beck erhielt rauschenden Beifall , nach dem 1 . Acte , in welchem gesanglich
allerdings auch der Schwerpunkt dieser Parihie liegt , erzielte sie sogar
einen mehrmaligen Hervorruf . Die Rolle des Grasen von
St . Bris lag zum ersten Male in den Händen des Herrn
Schmedes . Von dem natürlicher Weise noch steifen Spiele und
dem Mangel an Beweglichkeit wollen wir hier ganz absehen , die
nöthige Gewandtheft wirb sich bei ber Begabung de « jungen Sängers
in der Folge von selber ein Men . Hervorgehoben aber muß wieder
werden , daß die gesanglichen Vorzüge desselben auch in dieser Rolle
in sehr erfreulicher Weise zu Tage traten . Die Stimme ist klang¬

reich iiild dabei doch mächtig und voll , besonders in der MitteM |
auch die Höhe genügte , während der Tiefe allerdings etwas fl# s
Kraft zu wünschen wäre . Herr Schntedes sang rein , mit dramatW |
Wärme und vollem Verständnisse seiner Rolle , nur soll er sich H 9
dem Forciren in Acht nehmen . Den Tavamies hatte zum erM l
Male Herr Bussard übernommen ; er zeigte sich auch in bkK

Parihie wieder als sicherer , einsichtsvoller Sänger und SM
obgleich man den Eindruck hatte , als wenn die Eigenart M
Organs , welche ihn in erster Linie auf Dnffoparthien hinwH
sich nur sehr schwer dem Ensemble der Ritter anschmiegeu toü*

Herrn Bernhardt als Bois Ros « gelang es , sich bei Beginns I
3 . Actes Geltung zu verschaffen , trotzdem daß der Cbot R |
eine außerordentliche Lungenprobe gestattete . Bemerk 1I
werden verdient es jedoch , daß der Soldateuchor sehr A |
und temperamentvoll gesungen wurde . Von der übrig*

g
Besetzung sind noch zn erwähnen . Herr Rnffeni als I
Frl . Schickhardt als Königin , Herr Müller , welcher B i
ersten Male wieder den Nevers mit bekannter Noblesse r - 1
Frl . Baumgartner , deren Valentine bekanntlich zu ihren

*

deuttndsten Leistungen gehört , sowie Herr Heuckeshoven
^ f

Raoul be Nangis , welchem diese Partte , soweit wir sie gestern -

konnten , wieder recht dankbare Momente bot Die beiden pl » ;

Genannten fangen jedoch nicht immer ganz rein ; das hohe C
am Schluffe des 3 . Acts mißlang Herrn Henckeshooen
ständig . — Das Hans war vollständig besetzt , auch ermieSjj
das Publikum den Darbietungen der Künstler gegenüber
dankbar .

-H- Vortrags - Uebnug . Durch die Vortrags -Uebimtz "

vergangenen Freitag wurde im Conservatorium für Musik (DM
Albert Fuchs ) die Serie ber dieswinterlichen Aufführungen erom
Schnben 's Divertissement a Fhongroise gelangte zu guter Se1*1

gab «, ebenso die Arie ans Rigoletto , die Herr Scaopwi , ein W
begabter Baritonist , unterstützt durch ein voluminöses Organ , p

trug . Außer Clavierwerken und der Legende von 23ign *R
brachte das Programm eine Serenade von Mozart , ein Werk ,
sich durch Grazie und Schönheit auszeichnet , und das durch
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tfflb er tret Heller thun , da wende vier nicht an .
Und nicht zwei Worte , wo ' s mit einem ist gtthan .

F . Rückert .

Ausland .

* Oesterreich Ungar » . In Wien fand die consti -

tuirende Versammlung der österreichischen Gesellschaft der

Friedensfreunde statt . Die Vorsitzende , Baronin

Suttner , verlas Zustimmungsschreibeu der Friedens - Gesell¬
schaften von England , Italien , Belgien , Norwegen und

Dänemark . Dieselbe wurde ermächtigt , die bereits 600 Mit¬

glieder zählende Gesellschaft auf dem internationalen Friedens -

Congreß in Rom zu vertreten . — Baronin Suttner erhielt
von dem Grafen Leo Tolstoi em Schreiben , in welchem er

sie zu ihrem gegen den Krieg gerichteten Roman „ Die

Waffen nieder " beglückwünscht , gleichzeitig aber bemerkt , er

glaube nicht , daß das Schiedsgericht ein wirksames Mittel

sei , beit Krieg abzuschaffcn ; er fei eben mit der Vollendung
einer Schrift über diesen Gegenstand beschüfttgt , in welcher
er von dem einzigen Mittel spreche , das seiner Meinung
nach Krieg unmöglich machen könnte . — Im ungarischen
Abgeordnetenhause brachte Abg . Hermann eine Interpellation
über die Vorgänge auf dem Budapester Turf vor und

machte in der Begründung derselben die charakteristische
Aeußerung : „ Die kleinen Sportsmen hängt man , die großen
läßt man laufen .

"

* Frankreich . Für die russischen Seeleute

wurde in Brest eine Theater - Vorstellung veranstaltet , wobei

es zu endlosen stürmischen Kundgebungen kam . Die

russischen Unteroffiziere und Matrosen wurden vom Ge¬

meinderath in liebevollem Eingehen ans russische National -

eigenthümlichkeiten mit genügend starkem Punsch bcwirthet .
— Der Siegelbewahrer legte dem Ministerrath einen Ge¬

setzentwurf , betreffend die Beförderer der Unzucht ,
vor . Vermiether und Cafetiers sollen von 3 Monate bis

2 Jahre Gefängniß erhalten . Die Strafe für Zuhälter
wird nach dem code penal bemessen , zuzüglich 5 - jähriger
Ausweisung . — Der vielgenannte Cardinal Lavigerie
in Algier , welcher an einem Herzfehler leidet , emsing Freitag
die letzte Oelung .

* Rußland . Nach offiziellen Meldungen aus Peters¬
burg verbietet ein kaiserlicher Ukas vom 1 . Nvv . ab die

Ausfuhr aller Getreidearten mit Ausnahme des Weizens .
* Türkei . Die Pforte hat an ihre Vertreter im Auslande

ein den Mächten zu übermittelndes Rundschreiben gesandt , in wclcheui
sie mittheilt , daß der Aufstand in Demen gänzlich unter¬
drückt sei . — Infolge des feiten ? der Pforte erlassenen Verbotes
der Landung russischer Juden in türkischen Häfen haben die
russischen Schiffe Befehl erhalten , keine solche Emigranten mehr ,
welche in der Türkei zu landen beabsichtigen , an Bord zu nehmen .

* Amerika . Eine aus Santiago eingctroffenc Nachricht be¬

sagt , daß 13 Balmaccdische , aus der Armee ousaestoßene
Offiziere nach Argentinien abreifen , um dafelbst Dienst zu
nehmen . — Die nordamerikanische Regierung scheint zu den

schärfsten Maßregeln gegen Chili entschlossen zu sein . Es
wurden Kriegsschiffe in Bereitschaft gesetzt .

„Vorwärts "
bringt zu dem Wahlergebuiß folgend « merkwürdige

Anmerkung : „ Wir freuen uns aufrichtig über diese Niederlage der

junkerlichen Brodvertheuerer . Wir freuen uns um so aufrichtiger
und lebhafter , als die Herren Deutschfrrffinnigen doch nur das Nest
für die Sozialdemokratie gebaut haben . In solchen rückständigen
Kreisen , die für den Sozialismus noch nicht „ reif "

fittb , ist der

„ Freisinn
" uns ein vortrefflicher Pionier — mit Richters Irrlehren

in der Hand bestellt er aufs Beste den Boden für die Saat der

Sozialdemokratie .
" — Einen nach ahmens werthen Beschluß

hat der Verein der Apotheker in Barmen gefaßt . Danach soll
fortan wegen der jetzigen ungünstigen Erwerbs - Bedingungen außer
den Mitgliedern des Sanität » - Verein » auch allen denjenigen
Patienten , welche in dürftigen Verhältnissen leben , btt ihnen ver¬
schriebene Arznei zu ermäßigtem Preise geliefert werden . Wo diese
Ermäßigung angezeigt erscheint , wird der behandelnde Arzt auf dem
Recept den erforderlichen Vermerk anbringen . Ganz sicher wird die
arme Bevölkerung den Apothekern dafür un Stillen warmen Dank

entgegenbringen .

Geldmarkt .

- m - Conrsl - rricht der Frankfurter Körs » vom 2 . Nov .,
Nachmittags 3 Uhr . Credit - Actien 236 ' / », Disconio - Cömmandtt -

Antheile 171 , Staatsbalin - Actien 239 , Galizier 176 , Lombarden
80 ' / - , Eaypter 957 «, Italiener 88 , Portugiesen 343/ «, Ungarn 89 ' /»,
Gotthaidbahn - Actien 130 .60 , Nordost 113 , Union 72 ' /, . Dres¬
dener Bank 133 , Laurahütte - Nctien 106 ' / », Gelsenkirchener Berg -

werks - Actien 147 ' / «, Russische Roten 203 ' / «, Bochumer 1107 «, Har -

peuer 159 ’/ ». — Bei stillem Geschäft verkehrte die Börse in Er¬

wartung der Abwickelung der Pariser Liquidation in reservirter
Haltung .

Letzte Drahtnachrichten .

hd . Kerttn , 2 . Nov . In Anwesenheit de « Kaisers wurde

gestern Nachmittag der von der Stadt Berlrn de « Kassa gewidmete ,
von Begas entworfene Brunnen aufdemSchloßplatz enthüllt .
Der Kaiser gratulirte dem Oberbürgermeister von Forckeubeck nach¬

träglich zu dessen siebzigsten Gcburtsag . Die Ansprache Forcken -

beck ' s beantwortend , rühmte der Kaiser dessen erfolgreiche AnttS -

thättgkeit und wünschte derselben noch eine recht lange Dauer . Er

sei als geborener Berliner besonders über den neuen Schmuck
Berlins erfreut . Der Kaiser gab bem SBturnten den Namen „ Schloß¬
brunnen "

; im Gespräch mit dem Stadtbaurath Hobrecht bekundete

er ent lebhaftes Interesse für die städtischen Angelegenheiten .

hd . Uev - Uork , 2 . Nov . Das Kriegsschiff Kearsarge ist

nach St . Thomas abgesegelt . Es verlautet , dasselbe fei nach

Chile bestimmt , wo es innerhalb 10 Wochen eintreffe .

( Nach Schluß der Rcdaetion eingegangen . )

* Arras , 2 . Nov . In dem Kohlenbecken des Departe¬
ments Pas de Calais ergab die Abstimmung bezüglich eines

allgemeinen Streiks das Resultat , daß sich bisher 2597 Ar¬

beiter für , und 1074 gegen den Streik aussprachen .

* 2 . Nov . Die „ Tribuna " bestätigt die Mit -

therlung des „ Economista "
, wonach der Ueberschuß des

Budgets pro 1892 93 20 Millionen ergiebt und fügt hinzu ,

dies sei um so bemerkenswerther , als die außerordentlichen

Ausgaben aus deu Budgets verschwinden werden .

* London , 2 . Nov . Ein gestern Abend in Sandringham

House , der Residenz des Prinzen von Wale, , ausgebrochenes Feuer
richttte beträchtlichen Schaden , welcher auf ungefähr 10,000 Pfund

Sterling geschätzt wird , an . Die Werthgegcnstaude sind gerettet .
* Madrid , 2 . Nov . Die Verhandlungen der Bank von

Spanien mit dem Pariser Bauk -Znstitut und beendet und bte

Unterzeichnung des Vertrages erfolgt am Mittwoch . Der Bank

wird das alte Darlehen von 50 Millionen prolongtrt und erhalt

dieselbe einen neuen Vorschuß von 100 Millionen . Die Rückzahlung

findet in verschiedenen längeren Fristen statt . Das Darlehen
wurde gegen die alleinige Garantie der Bank bewilligt .

Kleine Chronik .

Am 31 . October wurden die Pferde des DreigespanueS ,
welches Kaisers Wilhelm seiner Zeit vom Zaren zum Geschenk er¬
halten , auf einer Uebungsfahrt in Berlin scheu und gingen , aller

Bemühungen des Leibkutschers ungeachtet , durch . Der Kutscher und
ein Steuer , welche sich allein im Wagen befanden , sprangen herab ;
Ersterer wurde schwer , Letzterer leicht verletzt . Die Pferde rasten
weiter durch die Bellevucstraße bis zum Leipzigcrplatz , wo sie
stürzten und sich zum Theil schwer verletzten , während der Wagen
zertrümnterte . Bekanntlich hat sich das Troikagespann schon einmal
als sehr schwer zu behandeln erwiesen .

Der Vorsitzende der Prüfungs - Commission der Frankfurter
elcktrotechuischeu Ausstellung , Herr Liudley , thcilte soeben der All¬

gemeinen Elektrizitäts - Gesellschaft mit , daß die gesammte Länge der

Lauffen - Frankfurter Kraftübertragung , 175Kilometer
mit 27,000 Volts Spannung , erfolgreich gearbeitet hat . Damit hat
dieser Versuch auch die lebte Probe glänzend bestanden .

Am Tage seiner Verhaftung wurde der Raubmörder

Wetzel durch eine „ böse Vorbedeutung
" beunruhigt . Er hatte

mit dem Fahrrad das Hotel „ sächsischer Hof
" verlassen und war

zu seiner „ Braut "
gefahren . Diese empfing ihn sehr niedergeschlagen .

Auf feilte Frage , was sie denn habe , erwiderte das junge Mädchen ,
fie habe in der Nacht einen schlechten Traum gehabt ; er , Wetzel , sei
als Verhafteter vor ihr erschienen ; „ Gustav , hast Du denn etwas

verbrochen ? " so fragte sie ihn . Er erklärte sich jedoch mit der

heitersten Miene für den unschuldigsten Menschen der Welt . Dennoch
wurde ihm bald unheimlich zu Muthe und er entfernte sich in der

Absicht , sofort vom Hottl aus Leipzig zu verlassen . Daß ihn dort

gleich bei seiner Ankunft das Verhänaniß ereilte , ist bekannt .
Das Hotel „ Stadt Schwerin

" in Bergedorf ist fast ganz
niedergebrannt . Ein Bedienter der dort anwesenden Neger -

karatvane erlitt schwere Brandwunden und liegt hoffnungslos dar¬

nieder . Zwei Feuerwehrleute wurden außerdem erheblich verletzt .
In der Eifel , besonders auf der hohen Venu , waren

Samstag sieben Grad Kälte , am Rhein ein Grad Wärme

( Reamnur ) . „ . . . ~ .
Dir Räuber , welche den reichen MarcheseGnwaldi bt Torri -

sena kürzlich entführten , wurden von den Carabinieri so bedrängt ,
daß sie schließlich auf Lösegeld verzichteten und den Marchese laufen

ließen . Der arme Marchese hat neun Tage in einem abscheulichen
Lock in einem Schwefellager gesessen , in das kein Lichtstrahl drang
und mußte sich mit ekelhafter Nahrung begnügen . Ein alter grauer
Diener , Faktotum des Hauses Grimaldi feit einem Menschenalter ,
hatte in Gemeinschaft mit einem jüngeren Diener den Marchese in
die Hände der Räuber geliefert .

Eine neuere Statistik ergiebt , daß auf den Eisenbahnen
in Frankreich innerhalb der letzten Viertellahreszweiundfünfzig
Unfälle ftattfauden , in denen 90 Personen getobte ! und 360 ver¬
wundet wurden .

Auf ihrem Schlosse de Cavaleisr entzündete die Wargutse
Cavaleite , eine Tochter Rouher ' S , durch ein unvorsichtig fort -

gewsrfenes Zündholz ihr Kleid , und erlitt schwere Brandwunden
an Beinen und Schultern . Ihr Gatte ersttckte die Flammen mit
den Vorhängen des Fensters .

werden .
Einen entsetzlichen Vorfall berichtet der „ Rotch . Anz .

" :
Soeben erfahre ich aus sicherer Quelle , daß die schon längere Zeit
an Geistesstörung leidende Ehefrau des X . , Förster in Gründen ,
ihr dreiviertel Jahre altes Kind in der Bratpfanne
gebraten tmb Mittags den Leuten zum Schrecken Aller zum
Essen vorsetzte .

In der Nähe von Bicksburg ist der Baumwoll - Dampfer

„Oliver Bierne "
, welcher abwechselnd Passagier - und Frachten¬

verkehr vermittelt , verbrannt . Zwölf an Bord befindliche P
sonen kamen in den Flammen um .

Der Erpreßzng mts Constanttnopel blieb am Donnstag bei

Dragoman im Schnee stecken , ebenso eine dahin gesandteHilss -
locomotive . Auch sonst werden aus allen Theilen de » Landes

Verkehrsstörungen gemeldet ; die Telegraphenleitungen blieben be¬
triebsfähig ^

Deutsches Keich .

* Sof - « » d Perstmal - Nachrichten . Fürst Leopold
> » on Sohenzollern , welcher von Potsdam aus zur Theilnahme

Zn den Fanden nach Schlesien abgereist ist , wird , wie wir hören , in

^ ckster
^

Woche dem engHfdje « Hofe einen Besuch abftattcu , um für

« mit Sohn , den Kronprinz Ferdinand von Rumänien , um die

Bai ' b der Prinzessin Maria Alexandra von Edinburg zu werben .
T .

'
Ter Grobherzog von Luxemburg kam Samstag Mittag

j - Mncheit au und wurde von dem vorher eingetroffenen Staats¬

sinister Eyschcn und Begleitung auf dem Bahnhofe empfangen .

Machmittags 5 ' /, Uhr fetzte bei Großherzog mit dein Minister die

Heise nach bem Gebirgsschloß Hohenburg fort .
* Der königliche Erlaß imd der Fak

« einxe . 3n ihrer Beurtheilnng des neuesten königlichen
-lasses zum Falle Heinze sind mehrere Blätter über einen

Matsrechtlichen Zwirnfadcn gestolpert ; sie vermissen an dem

M -lasse die Gegenzeichnung eines Ministers , welche nach

Hit . 44 der Verfassung „ alle Regiernngsacte " des Königs
L

jg ihrer Giltigkeit bedürfen . Uns scheint es , so schreibt die

T . R .
"

, unzweifelhaft , daß solche constitutionclle Bedenken

hier durchaus nicht am Platze sind . Der fragliche Erlaß
ist nämlich gar kein Negierungsact im Sinne der Verfassung
kein Act des Königs , welcher bindende Befehle intb An¬

ordnungen für das Staatswesen trifft , sondern lediglich eine

Anweisnng des Königs an seine Rathgebcr , ihm Vorschläge
'
zu derartigen Tllaßregel » zu unterbreiten , also bloß ein ein¬

leitender Schritt zu einem Negierungsacte . Die Verfassung

.läßt einen solchen inneren Verkehr des Königs mit seinem
'
Ministerium völlig unberührt , und daran kann auch die Thatsache
nichts ändern , daß die königl . Anweisnng der -Oeffentlichkcit

.übergeben worden ist . Ob dies geschehen soll oder nicht , darüber

entscheidet lediglich das Befinden des Königs . Entspricht so der

Königl . Erlaß durchaus den Bestimmungen der Verfassung ,

so wird er auch in erfreulicher Weise der hohen Stellung
gerecht , welche das Königthmn in Preußen gemäß seinen
Ueberlieferungen von jeher eingenommen hat und auch
künftig behaupten wird . Der preußische König ist nicht ein

todtes Gallionbild am Staatsschiff , sondern eine lebendige
Persönlichkeit , ein hochwichtiger Factor des Staatslebcns ,
— wahrlich nicht zum Schaden unserer geschichtlichen Ent¬

wickelung . Ihm muß es unbenommen bleiben , so , wie im

vorliegenden Falle geschehen , seine Ansicht über das , was

das Staatswqhl erheischt , auch persönlich verlautbaren zu

lassen . Ein Recht zu üben , von dem jeder Staatsbürger
heutigen Tages den umfassendsten Gebrauch machen kann ,
kann auch dem „ obersten Hüter des Rechts und der

Ordnung " nicht verwehrt werden . Wir vermögen auch

keinerlei Schädigung des öffentlichen Wohles darin zu er¬

blicken , daß auf das freimüthige Wort vom Throne eine
'

fteimüthige Antwort aus dem Volke zurückerschallt . Ist es

doch nur eine politische Fiktion , daß durch die Gegen¬
zeichnung des Ministers dieser und nicht der Herrscher selbst
für den Inhalt eines Königl . Erlasses verantwortlich sei
« id also eine Kritik nicht den König selbst treffe .

* erlitt , 2 . Nov . Verfügungen mit Bezug auf die
' -

„ Damenkneipen " sollen , wie verlautet , mit dem 1 . Januar
1892 in Berlin neu in Kraft treten ; dieselben würden , so
heißt es , in den betreffenden Verhältnissen eine totale Um¬

wälzung hcrbeiführen . — Infolge des Erlasses des

Kaisers über das Prostitutions - Unwesen hat der

Vorstand der Berliner Grundbesitzer - Vereine sämmtliche Haus¬
besitzer Berlins zu einer Versammlung für die zweite Woche
des November einberufen , um dem Kaiser ihre Wünsche in

dieser Frage zu unterbreiten .
* Rundschau im Leiche . In einer Stadtraths - Sitznng zu

Karlsruhe würbe u . A . auch die Frage des Zuhälterthiiuis
besprochen und ausgeführt , baß sich auch dort gezeigt habe , baß das
in Deutschland Übliche, durch die derzeitige Strafgesetzgebung be¬
dingte System ter polizeilichen Aufsicht über die Prostitution die
schwersten sittlichen Schäden im Gefolge habe und das Umsichgreifen
des Zuhälterthums geradezu fördere . Der Stadtrath beschloß
beßhalb , die Staatsbehörde zu ersuchen , auf tunlichste Kasernirung
der Prostitution hiuzuwirken , ohne welche Maßregel nach Ansicht
des Stadtraths eine nur einigermaßen wirksame Bekämpfung des
Zuhälterthums und der von der Prostitntioii ausgehenden all¬
gemeinen sitllichen Gefährdungen unmögliä ; ist . — Eine große
Ueberratoung bringt das schon gemeldete Ergebuiß der Reichstags -

Ersatzwahl un Kreise Stolp -Lauenburg . Dieser Bezirk , der , so
lange es einen Reichstag giebt , stets conservativ gewählt hatte , tft
vom Freisinn glänzend erobert worden . Der sozialdemokratische

Orchesterklasse des Institutes in exakter und klarer Weise zu Gehör
gebracht wurde .

* Kpirl - Gutwurf der vereinigten Frankfurter Ztadt -

Theater . Opernhaus . Dienstag , den 3 . Nov . : „ Meister¬
singer .

"
Mittwoch , den 4 . : „ Excelsior .

"
Donnerstag , den 5 . : „ Goto .

"

Freitag , den 6 . : „ Boccaccio .
"

Samstag , den 7 . : „ Undine .
" Sonn¬

tag , den 8 . : Neu einstudirt : „ Der Wasserträger .
"

Hierauf : „ Caval¬
leria rusticana .

“
Montag , den 9 . : Zu Schtller ' s Geburtstag : „ Die

Jungfrau von Orleans . " — Schauspielhaus . Dienstag , den
3 . Oct . : Zum ersten Male wiederholt : „ Bamrnehre .

"
( Cavalleria

rusticana .) Hierauf : „ Der Hungetthurm .
"

Mittwoch , den 4 . :

„ Der Vogelhandler .
"

Freitag , den 6 . : „ Schuldig .
"

Hierauf : Neu
einstudirt : „ Mit der Feder .

" Samstag , den 7 . : „ Bauernehre .
"

( Cavalleria rusticana .) Hierauf : „ Madame Bonivard .
"

Sonntag ,
den 8 ., Nachmittags 3 ' / , Uhr : „ Gemeinschaftliche Hochzeitsreise .

"

Abends 7 Uhr : Zimt ersten Male : „ Großstadtluft,
"

Schwank von
Blumenthal und Kadeldnrg .

* Oper und Wustk . Carl Millöcker ' s neue Ope¬
rette , welche im Laufe der Saison im Theater an der Wien zur
Aufführung gelangen wird , führt den Titel : „ Das Sonntags¬
kind / Das Libretto ist von Hugo Wtttmanu und Julius Bauer

verfaßt .
* Schauspiel . Fnlba

' S Schauspiel „Die Sklavin "
,

welches Samstag Abend in Berlin am deutschen Theater die erste
Aufführung erlebte , hat nicht den Erfolg davougetragen , wie sein

. Verlorenes Paradies
"

. Ans der Schtnßthese des Stückes , die
( sollte hier Bebel Schule gemacht haben ? ) sehr präcise dahin zn -

oesvitzt wirb , daß die Fran gegen Gesetz uitb Sitte ben Gatten ver¬
lassen und mit bem Geliebten gehen darf , ans dieser Schlußthese
erklärt sich wohl auch der ostentative Beifall , den der letzte Act bei
einem Theil des Publikums fand , ein Beifall , der sich bis zmn drei -

'
fachen Hervorruf des Autors steigerte . Bon den ersten Acten
■tourbe der zweite , in bem sich die Handlung — etwas spät — zu
entwickeln beginnt , am freundlichsten ausgenommen , der erste erweckte

wenig Theilnahme , der dritte sogar einigen Widerspruch .

RrrchtraS .

— Pers - nal - Uachkichte « . Ihre Königliche Hoheit Fr
Prinzessin Luise gedenkt Anfangs November Neapel zu r l -

lassen und nach Aufenthalt in Nom und Florenz Mitte Nover oer

zum Winter -Aufenthalt hier wieder einzutreffen .
- o - Unfälle . Der 27jährige Bildhauer Emil König au »

Kempen in Bayern ist heute Vormittag von dem Neubaue des

„ Wiesbadener Bade - Etablissements
" an der Fraickfnrtersttaße

abgestürzt . Er erlitt schwere Verletzungen , namentlich am

Kopfe , zn deren Heilung er in das Kath . Schwesternhaus , aus¬

genommen wurde . — Der Sohn eines hiesigen Landwrrths ,
der Ende voriger Woche nach der Pfalz gefahren war , um Wem

zu holen , verunglückte auf der Rückfahrt , indem er vom Wagen

herabfiel und ihm beide Beine überfahren wurden . Der Ver¬

unglückte mußte sofort an Ott und Stelle in ärztlicher Behandlung
belassen werden , denn er ist vorerst noch nicht transportfähig .

In Slobobka Dolna überfiel der Bauernbursche Rewucki
seine greifen schlafenben Eltern mit einer Hacke , tödtete
ben Vater und verletzte die Mutter schwer . Auf dem Transport
zum Gefängniß sprang er in den Fluß , wurde jedoch vom
Gensdarmen , der ihm nachsprang , lebend wieder herausgezogen .

In Teigny hatte der Schullehrer Bernard gegen feinen Vetter
Andrivault einen ProM von 6000 Fres . verloren . Wüthend hier¬
über , überfiel er Andrivault im Keller , diirchschnitt ihm die
Kehle , tödtete dessen 17 - jiihrige Tochter , die dem Vater

zu Hilfe geeilt war , und verwundete schließlich Frau Andrivault ,
Die ihm nachsetzte , schwer . Vernarb wurde nach einem Selbstmord¬
versuche verhaftet .

Die Rostocker Bark „ Arnold Bippen
" ist , wie das See¬

gericht in Hüll jetzt festgestellt hat , am 6 . October 1890 nach einem
Zusammenstoß mit dem englischen Dampfer „ Ause

" in der Nordsee
mit Mann und Mans gesunken .

In Petersburg herrscht 4 Grad Kälte . Die Schifffahrt
"

ist noch unbehindert .
Laut einer Meldung ans New - Bork besagt eine dort aus

Colon eingetroffene Depesche , daß vier Boote des Postdampfers

„ Mosel
" mit den Passagieren und einem Theil der Mannschaft

dort angefemnten sind . Die „ Mosel "
verließ am Mittwoch Abend

Port Ltmon und stteß nm 4 Uhr Morgens auf einen Felsen .
Man hofft die „ Mosel "

zu retten .
Im südlichen Indiana wüthen verheerenbeWaldbrände .

äwei
Ouadratmeilen sind schon em Raub der Flammen geworden ,

as Feuer ist jetzt bis ans eine halbe Messe von der Stadt New -

Albany gedrungen . Mehrere Häuser auf den umliegenden Hügeln
sind schon niedergebraunt .

Der „ Precnrseur
"

tljeilt mit , der chilenische Dampfer
„ Millo "

, welcher ab Antwerpen nach Valparaiso ging , fei auf
Magelhänstraße untergegangen und 70 Personen er -
tru uten .

Die diesjährige Saison in Baden - Baden schloß am
Samstag mit einer Frequenz von 60,062 Personen ab . Es ist dies
die dritthöchste Frequeuzziffer , welche bisher erreicht wurde .

In Brüssel ist unter großem Zulaufe der Frauenwelt eine
internationale Katzen - Ausstellung eröffnet . Es sind ,
wie man der „ Voss . Ztg .

"
schreibt , 82 Katzen in 47 verschiedenen

Classen . Drei Katzen mit wahren Affengefichtern finden besonders
viele Liebhaber .

Im Kloster zu Aiguebelle bei Motttelimar ist Donnerstag
Nacht ein gebrochen , ber P . Ildefons ermordet und der Inhalt
der Kasse , 10,000 Frcs . , geraubt worden .

Aus Berlin schreibt man : Betreffs des Mörders der
Hedwig Nitsche herrscht wieder völlige Ungewißheit . Der Ver¬
haftete Schultze mnßte als ganz unbeteiligt freigelassen
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ModesCliapeanx pour Dames , Damen - Hüte

ErnstOoiÄtares Hauben

Nouveautes Nouveautes11 . Webergasse 11
19066

Jos
. Ott & Co

Beste und billigste Bezugsquelle für

Näh - Artikel
,

Posamenten
,

Kühne . Hannover

Bandwaaren

Feste
,

sehr billigte Preise ! 329
Koch . München

Der Ausverkauf der fertigen Confection
Giese . Metz

wird am I . Dezember d . J . geschlossen
Grüner Wald , Stahlschmidt . Dortmund

Moellenberg .

Benedict Straus5 Webergasse 21
21706

Betttuch - Leinen
ohne

20367

Jos . Raudnitzky , Langgasse 30

W . Sulzbach
,

Rheinbahn .

Täglich geöffnet 20041

I Ankunft in Wiesbaden :
74 10 '3 129 46 919

Verantwortlich für die Siebaction : W Schulte vom Brühl ; für den Auzeigentheil : C . Rötherdt . Rotationspressen - Druck und Verlag der L . Schellenberg
'

schen Hof - Buchdruckerci in Wiesbaden .

v . Amerongen . Breslau
v . Amerongen . Breslau

5 .
6 .
7 .

Beyer , Frl .
Geve , Kfm .
Overlack .

Barmen
Hannover

Delibes .
Eilenberg .

Abfahrt von Wiesbaden :
5 ' 6 8 « P 1125 2 » 550

Mozart .
Ersfeld .

Abfahrt von Wiesbaden :
4 ' 5 55 5 »5* 62op 7 * 740

750 825 * 9 10 ' 0* 1045
U29p 12 ' 0 ip 450 * 235

Köln
Mainz

Köln

Sternberg .
Motel

Emmel .
Löwenthal .

Potsdam
Köln

Frankfurt

uni
530
825

Moderne

griechische

Frisur
kleidet jede

Dame .

Abfahrt von Wiesbaden :
7 835 9 ' 5 11 (nur bi8 Lorch)

11 .35p 12 -32 15 2 220 *
(nut an Sonn - II. Fiiectagr »)
4 ' 8 510 725p 834 * 1134

• Rur bis RLdrShriiil .

Vogel .
Köln

Berlin

Dresden
Berlin

Rheydt
New - York

Fel . David .
Czibulka .
Vieuxtemps .
Rossini .

Ankunft in Wiesbaden :
531 * 634 * 724 745 8 ' 0*

853 935 949 * 1049 1123
1222 * 1257 126 2 ' 6 234 *
(nur an Sonn - unb Flirr »
tagen ) 258 Z44* 440 528
6 ' 645 * 727 84 * 848
1021 1040 10 -51* H45

* Rur von Gaffel .

Lied aus der Coppelia - Suite .
8 Am Mühlbach , Idylle . . . .

Schmidt . Heidelberg
Reinhardt . Hachenburg

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , den 2 . November , Abends 8 Uhr :
524 . Abonnemonts - Concert des Stadt . Kur - Orchesters
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn L . Lüstner .

per Meter unter Garantie für wirklich gutes reines Leinen .

Busch , Kfm .
Schpth , Kfm .
Levide , Kfm .

Programm :
Ouvertüre zu „ Laila Roukh “

Serenade italienne .....
Saltarello .........
Tenor -Arie aus dem Stabat mater

Pqsaune - Solo : Herr Schroat .
Ouvertüre zu „ Die Zauberflöte “

Schlummerlied .......
Variationen über ein slavisches

1 .
2 .
3 .
4 .

Siemens m . Fr . Berlin
Scliützenhof .

Zinken . Düsseldorf
Weisser Schwan .

Freirioth . Petersburg
Taimliäuser .

Fremden - V erzeichniss

vom 2 . November .

Rhein - Dampfschifffahrt .
Kölnische und Düffrldorser Gesellschaft .

Abfahrten von Biebrich : Morgens 7 ‘/i , IO1/ * Uhr
bis Köln ; 11 ' / , Uhr bis Codlenz ; IOV4 Uhr bis
Mannheim .

Langohr m . Fr . Lahr
Bode , Kfm . Verden
Wüstrich , Kfm . Berlin
Mölegin , Kfm . Berlin

Taunus - Motel .

Ankunft in Wiesbaden :
44S 633 * 747 * 915 1117

1156 * 1232 246 43 (nur
von Lorch) 554 037 § 1 ß53
932 * (nur an Sonn - uub
Flicrlagru ) 948

• Rur von RiibeShrim .

Dmell - Nd Arm - FrisM ,

Goldgaffe 22 .

Atelier Mr lmnstl .

Haar arbeiten .

Auch Haar - Ketten mit uud

ohne Goldbesehlag werden

angefertigt .

Fahrten - Vlanr .
( In die mit P bezeichneten Züge können Postsendungen
^gewöhnliche Briefe , Postkarten , Kreuzbänder , Waaren -

vroben u . bgl .] eingeworfen werden .)

Naffauischr Eisenbahtr .
Taunusbah » .

Wiesbadener Dilettanten - Orchester - Verein .
Herren der besseren Stände , welche ein Streich - oder Blase -

Jnstrument spielen und gewillt sind , dem sich neu coustituirenden
^ Wiesbadener Dilettanten - Orchester - Verein "

beizutrcten , belieben
ihre Adresse mit Angabe des zn spielenden Instrumentes unter d .
Off . „ Pbyliiarmonie so im Tagbl .-Bcrlag abziigebcn .

Winter - Ueberzieher 4 - 8 Mk . ,
Damen - Mäntel 4 — 7 Mk ., Damen -Jäötchen 2 — 4 Mk .

P . Sciiueider , Hochstätte 31

Naht , 160 — 165 Cmtr . breit , in grosser Auswahl eingetroffen .

Ich verkaufe diese AXaare , eine geschlossene , dichtgewebte Qualität , zu Mk . 1 . 60

Pagensiectier
' s

Augenklinik .
Zademack . Frankfurt

Pfälzer Hof .
Wald . Frankfurt
Schäfer . Flacht
Schäfer jr . Flacht
Thebing . Marburg
Matthaus . Rothenburg
Vogler . Frankfurt

llliein - Hotel .
Magnus . Cedar Points

Motel Happel .
Hager , Ingenieur . Köln
tidtdenes Kreuz .

Peukerm .Fr . Magdeburg
Iiiudenlsof .

Reiss , Frl . B . Nauheim
Xassauer Hof .

Meckel m . Fm . Elberfeld
Konnenhof .

Zürbes . Schweinfurt
Zacharia . Maxheim
Haarmann . Lüdenscheid
Streicher , Kfm . Diez
Christi , Kfm . Diez
Grass , Kfm . Diez
Sprenger . Niederneissen

Bahn Wiesbadeu -Schwalbach ( Rheinbahuhof ) .
Abfahrt von Wiesbaden : I Ankunft in Wiesbaden :
SP 9 -50 140p 310 645p 750 | 530 610 828 1225 338 555 842

Kesstschr Ludwigsbahn .
Richtung Wiesbaden -Niedernhansen .

2 -53* (nur an Sonn »
gtWagen ) 350 420 *
6 ' <ip 635 715 * 747
9P 9 *0* 1035 *
Rur bis Saftet .

Ein Rentner ( früher Kaufmann )
wünscht sich mit Capital an einem soliden Geschäft thütig zu be¬
theiligen . Adr . sub 1 <. A . le . 100 an den Tagbl .- Verlag .

Häkelgarne,

Seiden - Bänder
,

Adler .
Sponsel , Kfm . Hanau
Sauter , Kfm . Zürich
Herz . Weilburg
Herz , Kfm . Weilburg
Schröder . Oberlahnstein
Reichert , Kfm . Berlin
Krug , Kfm . Hanau
Laquer , Dr . Frankfurt

Melle vue .
Becker m . T . Leipzig

Central - Hotel .
Wagner , Fbkb . Stuttgart
Schipow , Kfm . Berlin
Hermann . Siegen
Gebursch m . Fr . Mainz
»Voigt , G .- Agent . Cassel
Janson , Kfm . Altona
Becker , Kfm . Elberfeld
iMeuiselies Heidi .
Melsbach m . Fr . Giessen
Plies m . Fr . Zurg

Mieten mü hie .
Lindgens . Mülheim
Schneider . Reichenbach

Einhorn .

Futterstoffe
,

Korsetts
,

Tapisserie- Maaren
,

Tapisserie- Material
,

Strickgarne ,

Spitzen ,

Federboas
,

Schleier .

Winkelmann .
Schlesinger .
Lepssen .
Trojan .

Webergasse 6
,

in dem Christmann ’ schen Neubau

Eingang Burgstrasse .

Bei ungenügendem Haar verwende man eine Strähne von falschem ,
60 Stm . lang , da sich AusfaU oder kurze Haare zu der Frisur schlecht
eignen . Anleitung gratis .
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A . Platz , Nachfolger von A . Zembrod ,

Kl . Totzheimerstratze 6 ,
Msiehlt sich zum Setzen u . Reinigen von Porzellanöfen , sowie eisernen
Oefen ii . Herden , Waschkesseln , Dampfheizungen u . dgl . zu soliden Preisen .

Vorräthig sind noch :

Winter - und Frühjahrs - Kostüme , lange und kurze Winter - Mäntel ,
Frühjahrs - und Sommer - Umhänge , Winter - uud Frühjahr - Jaquetts ,
Regenmäntel , ( xummi - Mäntel , Rinder - Kleider , Morgenröcke ,

• Kupons , Blousen .

Die Preise sind an jedem Stück deutlich angeschrieben .

Hotel Wein ) .
Pflüger , Kfm Frankfurt
Weber , Frl . Frankfurt
Stadt Wiesbaden ,
v . Egidy , Fr . Freiburg
In Privatliäusern .
Hotel Pension Quisisana .
de Vries . Amsterdam
de Vries , Fr . Amsterdam
Wolterbeel . Amsterdam
Pension Internationale .

Westlake m . Fr . Bombay
Westlake , Frl . Bombay

Grünweg 4.
v . Knobelsdorff . Celle

Photographisches

Atelier Carl Bornträger Nachf .

( Inli . : C . II . Schiffer ) .

Kur Taunusstrasse 2 a • Parterre .
Proben von jeder Aufnahme . — Künstlerische Ausführung
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Aaudel , Industrie . Erfindungen .

■= Pvtentschürr . Mitgetbcilt durch das Patent -Bureau Von
Otto Wolff in Dresden . ) Eine selb ftthütig wechselnde

bis auf 19 Grad von der Sonne entfernt , bleibt er doch unsichtbar ,
zumal er heute 15 Grad 18 Minuten südlich vom Aequator
steht und im November bis auf 25 Grad 40 Minuten südlicher
Breite sinkt .

Venus in der Waage , heute 11 Grad , am Ende des Monats
20 Grad östlich von der Sonne , aber tief unter dem Aeqnator
( heute 17 ‘/i Grad , zuletzt fast 24 :72 Grad ) culminirt heute 29
Minuten , am 15 . 46 Minuten nach Mittag und wird zn Ende des
Monats als Abendstern sichtbar .

Jupiter im Wassermann culminirt heute 7 Uhr 58 Minuten ,
am 15 . 7 Uhr 4 Minuten Abends und ist vor alle » anderen
Sternen bei Eintritt der Abcnddämmening zu sehen .

Saturn im westlichen Ende der Jungfrau geht heute 2 Uhr
48 Minuten , am 15 . 1 Uhr 57 Minuten auf und culiminirt 9 Uhr
8 Minuten beziehungsweise 8 Uhr 14 Minuten Vormittags .

Mars in der Jungfrau geht nach 4 Uhr Morgens auf und
culminirt 9 Uhr 45 Minuten Vormittags .

Uranus in der Jnugsrau geht erst 6 Uhr 14 Minuten ans und
ist nicht zn sehen .

Aus der Zahl der Planetoiden sind wieder zwei neue , einer
am 8 . September , der andere am 11 . September , beide von Charlois
in Nizza entdeckt worden . Die Zahl der bekannten Plauctoideti ist
dadurch auf 318 gestiegen .

Der Mond ( heute Abend Neumond , am 9 . Vormittags erstes
Viertel , am 16 . srüh Vollmond , am 23 . Vormittag ? letztes Viertel )
steht am 14 . früh in Erdnähe , am 25 . Abends in Erdferne .
Er steht am 6 . am südlichsten , kreuzt ain 13 . den Acquator , erreicht
am 19 . seine nördlichste Stelle und kreuzt den Aeqnator am 26 .
südwärts . Er geht am 1 . bei Uranus , am 2 . bet Merkur und
Venus , am 10 . 3 Grad 24 Minuten südlich bei Jupiter , am 25 . bei
Saturn , am 27 . bei Mars , am 28 . bei Uranus vorbei .

In der Nacht vom 15 . zum 16 . findet eine totale Moudsinsieruist
statt . Die Finsternis beginnt 11 Uhr 23 Minuten und wird
12 Uhr 26 Minuten total . Die Mitte der Verfinsterung fällt auf
1 Uhr 7 Minuten , 1 Uhr 49 Minuten hört die Fiusterniß auf
total zn sein und erreicht ihr völliges Ende 2 Uhr 51 Minuten .

Die Sonne steht heute 14 Grad 25 Minuten südlich vom
Aeqnator und sinkt im Lause des Monats bis auf 21 Grad
39 Minuten . Sie culminirt heute 11 Uhr 43 Minuten 40,5 Sc -
cunbeu , am 15 . 11 Uhr 44 Minuten 40,9 Secnndeu . Ihr schein¬
barer Durchmesser betrögt heute 32 Minuten 19 Sccundcn , am 15 .
32 Minuten 26 Secmiden .

Am 12 . weiden die ßconiben ( die Sternschnuppen , welche aus
dem Löwen auSzngehen scheinen ) beobachtet werden können .

Der 16 ., an welchem der verfinsterte Vollmond noch der Erde
nahe sieht , ist als kritischer Tag elfter Ordnung zu betrachten ; der
1 . (Neumond zwei Tage nach dem Aeqnatorstand ) ist kritischer Tag
zweiter Ordnung . G . T .

. Der Naturarzt .
"

Zeitschrift des deutschen Bundes der Vereine
für Gesundheitspflege und für arzneilose Zeitweise . ( Berlin ,
Verlag von Wilhelm Jßleib fGustav Ruhr ) ) .

. Preußisches Wildschadenaesetz
"

. Von Dr . W . Koch
( Bielefeld , Verlag von A . Hclmich

'S Buchhandlung ( Hugo
Anbcrsj ).

.Was für einen Kurs haben wir ? " Eine politische Zeit¬
betrachtung von Borussen . ( Gotha , Verlag von Karl
Schwalbe . ) Preis 1 Mk .

Nachdruck verboten .

Astronomische Mittheilnngen
für das „ Wiesbadener Tag blatt "

.
1 . Uovrnrbrr 1891 .

Im mittleren Mittage zeigt die Sternuhr heute 14 Stunden
Minuten 48,9 Secunden , am 15 . 15 Stunden 37 Minuten

, Secunden . Abends 77 - Uhr , in der Mitte des Monats gegen
6 ' /i Uhr , zn Anfang der 23 . Sterustui .de , stehen im Thierkreise die
Sternbilder vom Steinbock bis zn den Zwillingen über dem Hori¬
zonte . Im Meridian steht im Süden der südliche Fisch mit dem
hellleiichtenbeu Fomalhant , darüber der Wassermann , dann Pegasus ,
im Zemth die Eidechse , nordwärts Cephei .s und der große Bär .

Von den Planeten steht am Abendhiu inel Mcrcur im östlichen
Ende der Jnngfran der Sonne , von der er nur 3 Grad ostwärts
entfernt ist , am nächsten , und obschon er sich im Laufe des Monats

Nenerschirnenr Bücher und Zeitschriften .
( Eingehendere Besprechung einzelner Werke bleibt Vorbehalten .)

Kngelhorn ' S allgemeine R oman - Bibliothek
"

. 8 . Jahr
gang . Bd . 4 . „ Künstlerehre

"
, Roman von ' Octave Fenillet .

Autor . Uebers . a . d . Französischen von Emmy Becher . ( Stutt¬
gart , I . Engelhorit .) Pr . d . Hefter , 0,50 Mk .

Schreibtafel an Briefkästen und dergl . wurde I . Pape
und M . Werniaun in Dresden unter No . 58507 patentirt . Diese
Vorrichtung besteht ans einer in einem Gehäuse untergebrachtcn ,
t m eine Achse drehbaren , vierkantigen Trommel , deren Flächen vor¬
stehende Ränder besitzen . Ein Stapel von Kartenblätteril ober
Tafeln liegt auf der nach hinten gekehrten Fläche der Trommel
und bewirkt durch seine Belastung , daß die Trommel auch bei
mäßigem Druck auf die nach vorn gekehrte Fläche in ihrer Lage
verbleibt . Die nach vorn gerichtete Fläche dient als Unterlage beim
Beschreiben des auf ihr liegenden Blattes , das bei der Weiterdrehung
der Tronmiel in einen Kasten gelaugt , während an seine
Stelle ein neues Blatt tritt . Die Drehung der Trommel
kann beim Herabziehen eines Deckels selbstthätig erfolgen ,
welcher , halbkreisförmig gebogen , die Schreibfläche überdeckt . —
Einen wesentlichen Fortschritt gegenüber den gebräuchlichen Zahn¬
bürsten stellt die unter No . 58,958 N . Balogh de Galantha tu
Moskau patentirte Dreh - Zahnbürste bar . Bei bcrfelben bilden die
Borstenbüschel eine kleine Walze , die mittelst eines Handgriffes in
Drehung versetzt werden kann . Hierbei vermögen sich besser als bei
der Hin - und Herbewegnug der alten Bürsten die Borsten den
Unregelmäßigkeiten und Zwischenräumen der Zähne anznvasseu und
führen deshalb eine gründliche Reinigung derselben herbei . — Als
Lichthalter und zugleich als selbstthätig wirkender Auslöscher
dient die Lichtmanschette von B . Heller ' s Söhne iu Teplitz , D . R . -P .
59,046 . Die Lichtmanschette besteht aus elastischem Material und
schließt sich mit ihrem unteren röhrenförmigen Theil an die Kerze
dicht an , während ihr oberer Theil schalenförmig gestaltet ist und
eine Flüssigkeit aufuimmt , die die herabgebrannte Kerze auslöscht .

gmtfc - und Hansioirth schäft » . dergl .
* Wohlriechendes Uiiuchermittel . Olio ligni rhodii

bient als wohlriechendes Näuchcrmitte ! für Zimmer . Ein Tropfen ,
der auf einer heißen Schaufel verdampft , genügt für ein ziemlich
großes Zimmer .

* Klume » und Könnte für Grabhügel . Hierüber
schreibt der botanische Mitarbeiter der Wochenschrist : „ Für

' s Haus
"

Folgendes : „ Zur Einfassung von Grabhügeln wird mit Vorliebe
Epbcn ( Hedera bibernica ) Verwendet . Er wächst auch auf minder
gutem Boden vorzüglich und giebt eine dichte dunkelgrüne Be¬
laubung . Jmtcrhalb der Ephcucinfassnng kann für das ganze
Jahr ein fast immerwährender Blumenflor unterhalten werden ,
ohne daß die Pflege besondere Mühe verursacht . Für den Früh¬
ling Pflanze man Schneeglöckchen ( Galanthus nivalis ) , Leber¬
blümchen ( Anemone hcpatica ) , Gartenprimeln ( Primula vorig ) ,
oder Aurikeln ( Prbnula auricala ) , Gänseblümchen ober Maß¬
liebchen , auch Taufendschön genannt (völlig perennis ) ; für den
Sommer einige schöne Standcngcwächse , wie Sturmhut ( Acc >nitum ) ,
Akelei ( Aquilegia ) , Glockenblume ( Campanula ) , Rittersporn
(Delphiuium ) , Frarteuhcrz ( Dicljtra ) , Pfingstrose ( Paeonia ) ,
hohe Flammenblume ( Phlox paniculata ) . Auch Trauerbänme , wie
Traueresche , Trauerbirke , Traucrbnche , Tranerciche ober Trauer¬
weide mit Farrenkräutenr darunter verleihen dem Grabe den
Charakter srtedlichen Waldlcbcns . Ein in dieser Weise bepflanztes
Grab bedarf keiner besonderen Aufmerksamkeit . Die Pflege besteht
darin , es im Herbst mit etwas Tannenreistg zu decken , dasselbe st» . .
Frühjahr zu entfernen , die Beete auszulockent und Von iliiMit -

zu reinigen .

* Zabrrfvldkrelden . An einem der letzten Sonntag
dem Posihalter , dein Oberexpeditor desselben und einigen Gaslivirtheu
in Schliersee und Hausham „ das Haberseld getrieben

"
. Obgleich

über 200 „ Haderer
" Theil genommen haben , wovon viele zn Wagen

augcfahrcn kanten , ist die Polizei noch keinem ans der Spur . ( Das

Haberseldtreiben ist eine Art Volksjustiz , die sich in Oberbayern ,
namentlich in der Gegend Von Tegernsee , noch von alter Zeit her
erhalten hat . Das Hau ? des Mißliebigen wird in dunkler Nacht
von vielen Vermummten , geschwärzten und wohl gar bewaffneten
Personen umstellt , und er selbst an 'S Fenster ober unter die Thür
geinfcn , die er aber nicht überschreiten darf . Einer der „ Meister

"

tritt nunmehr vor und verliest ein Sündenregister des Delinquenten
in Knittelversen . Stach jeder Strophe stimmt die ganze Schaar der
Habcrseldtreiber ein von schrecklicher Katzenmusik begleitetes ent¬
setzliches Geheul und Gelächter au . Alsdann verschwindet die
Schaar cbenfo schnell wie sic gekommen . Im fiebrigen wird dem so
Verhöhnten kein Leid angethan . Der Gebrauch hat trotz der Be¬

mühungen der Behörden bisher nicht ausgerottet werden Kutten .)

Uom Kiichertisch .

. * „ Es giebt im Garten keine Blume , die Herrn Thrips

nickst keimte , kein Nektarienbecher , in den er nicht versucht seine sür -

Ljhiae Nase zu stecken . Er ist überaus klein , überaus zart und

schcratts zudringliel ). Hier wird er au der Eingangspforte von

siuem Gebege von Trichomeu , bett Wächtern des Blüthenheiliqthuius ,
igrtf ) znfuckgcwiesen ; steigt er frech darüber , so verklebt er seine

Mititcn Beine , seine liederlichen , fransigen Flügel bleiben hängen ,
Bnb er stirbt . Aber ihn reizt die köstliche Blumenburg zu er¬

stürmen . Er scheert sich deshalb gar nichts um die steifen Thor -

fntter , legt sich frech vor deren Front auf den Rücken und —

schwupp ! schnellt er sich in die Luft über deren Bajonette weg ,
in » Blumeuzelt und läßt die ob solcher Frechheit verblüfften
Cerberusse verdutzt stehen ! Fliegen kann er ja gar nicht ordentlich ,
und so fällt er daun lachend herab und hat seinen Zweck erreicht .
Cr ist ein Taugenichts im Garten , er ist überall , wo er nichts ver¬

loren hat ; ja er schmuggelt sich sogar in manch zierliches Näschen

begeisterter Blmneusreundinnen , das den Dust der LiebliiiaSblnmcn

fo cerlangenb einzieht : „ H - Httsi ! "
„ Zur Gesundheit !" Das ver¬

dammte Kerlchen erregte sofort Niesen und wird dadurch , wenn

auch nicht gerade sanft , an die Lust befördert !" — Diese kleine

Iuhaltsprobe entnehmen wir dem mehrfach anerkennend erwähnten ,
im Verlage der königlichen Hosbnchdruckerei von Trowitzsch & Sohn
in Frankfurt a . O . erfcheinenden Werke : „ Durch des Gartens kleine
Wimderwelt

"
, Naturfrenndliche Streffznge von Heinrich Freiherr

Schilling von Cannstadt mit 418 Originalzeichnungen , wovon die
7 . unb8 . Liefernng soeben erschien , in derselben sauberen und reichen
Ausstattung , wie die vorhergehenden .

* Don „ ve . Perr ot ' s Monats - Schrift für Eisenbahn -

Reform , Handel und Industrie 2C.
"

, welche im Selbstverlag
des Verfassers in Mainz erscheint ( Preis vierteljährlich 2 Mk . 50 Pf .) ,
ist soeben das neueste Heft erschienen . Dasselbe hat folgenden Inhalt :
1) Die „ sozialen Bedenken "

gegen den Zonentarif und der Zonentarif im

Güterverkehr . 2 ) Der Zonentarif und die Sozialdemokratie . 3 ) Die
Eisenbahn - Staffeltarife im preußischen Hcrrenhause . 4 ) Die Er -

gebniffe des Kreuzer - ZonentariseS in Oesterreich . 5 ) Die Schnellig¬
keit der englischen gegenüber den deutschen Depeschen . 6 ) Die
Frage der

'
Eisenbahn -Verstaatlichung in der Schweiz . 7 ) Juden -

tljitm und Sozialdemokratie . 8 ) Monatsübersicht . 9 ) Das Lied
voin Zonentarif .

* Anknüpseud an eine vor Kurzem in diesem Blatte erschienene
Notiz über das Dörren von Obst : c. möchten wir heute die treff¬
liche Schrift : „ Dö rrb üchleiu für den Haushalt

"
, versaßt

von R . Mertens , Waudergärtner für den Regierungsbezirk Wies¬
baden (Preis 1 Mk .) , empfehlen , das im Verlag von Rud . Bechtold
fc Camp , hier erschienen ist . Diese practische Anlcititng zum Dörren
von Obst und Gemüse bietet eine sehr wichtige Belehrung für die
Hausfrauen . Viel Geld kamt erspart werden , wenn die Hausfrau
zrnitdlich versteht , bei reicher Ernte und niedrigen Preisen von Obst
und Gemüse solches zn dörren und für die Winterzeit herzurichten .
Das Buch giebt viele recht practische Winke und dürste für länd¬
liche Haushaltungen fast unentbehrlich fein .

* Die Herren der Schöpfung mögen verzeihen , wenn wir unsere
Leserinnen heute auf etwas aufmerksam machen , was diese in Ent¬

zücken versetzen , jenen aber vielleicht einen gelinden Schrecken ein -
iagen wird . Wir meinen die neuen Herbst - und Winterhilfe der
Damen . Die „ Jllnstrirte Frauen - Zeitung

"
bringt in

ihrem letzten Heft eine Gruppe reizender Frauenbildmsse , deren
Kopfputz sowohl wegen seiner Mannigfaltigkeit , als auch wegen der
Anmuth der Formen und Farben überall in Damenkreisen bas
lebhafteste Interesse wachrufen wird . Zur Beruhigung der Herren
Gatten und Väter möchten wir aber hinzusügeu , daß das bekannte
Blatt gleidwcitig auch die Anleitung giebt , wie die schönen Trägerinnen
sich ihren Kopfputz auf die billigste Weise selbst Herstellen können , so
Saß unsere Ankündigung im Grunde doch auf die Erzielung von
Ersparnissen hinausläuft . Außerdem ist , ganz abgesehen von dem
Mobcutheil , auch der belletristische Inhalt der „ Jllnstrirten Frauen -

Zeitung
" em so vielseitiger und fesselnder , daß die Lectüre bcr -

felben männlichen Lesern ebenfalls manche daukcnswerthe Anregung
bieten wird .

Nachdruck verboten .

Gin fiiegendcs Saugethier .

Eine naturwissenschaftliche Studie von Noberich Wenger .

An schönen Sommerabenden , wenn die Sonne versunken
ist und die Bewohner der anderen Hemisphäre auS dem

nächtlichen Schlummer weckt , wenn die Hitze des Tages
einer angenehmen Kühle Platz gemacht hat , dann eilen auch
wir hinaus in die ausathmende Natur , in die vom Linden¬

duft durchschwängerten und vom silbernen Mondlichte be¬

strahlten Gärten und Anlagen vor der Stadt .

Da plötzlich schwirrt ' s und siattcrt ' s scheinbar ängstlich
und unbeholfen nahe an unserem Kopfe vorbei . Erschreckt
fährt man zusammen , nm jedoch gleich zu denken : Ach , es

ist ja nur eine Fledermaus . Doch ist man gewöhnlich bei

diesem beruhigenden Gedanken im Grunde genommen froh ,
daß der lichtscheue Luftsegler sich nicht im Haar bei uns

verkrochen hat , ober gar in unseren Kleidern sein Domicil

aufschlug , oder was man sonst noch der Fledermaus alles

.Mögliche audichtet . Das harutlose Thierchen verspürt jedoch
nicht im Geringsten Lust , jene manchmal wahrhaft unheim¬
lichen Geschichten , welche man ihm zuschreibt , zur Wahrheit
M machen , und ist vielleicht am frohesten , wenn man ihm
nichts thut und es ungeschoren läßt .

So unbeholfen und ängstlich der Flug der Fledermäuse
auch aussieht , so ist er ooch so sicher und gewandt , daß
er mit der Schnelligkeit und Geschicklichkeit des Schwalben -

flugeS wohl gleichgestellt werben kann . Noch ehe die . letzten

Strahlen der Sonne verglommen sind , kommt da ? Thier
aus seinem Schlupfwinkel hervor und führt seine kühnen
Wendungen um

'
bie grünen Baumwipfel aus , im Fluge die¬

jenigen Insekten , Fliegen , Schmetterlinge und Käfer , welche
um diese Tageszeit sich noch in den höheren Luftschichten
vergnügen , erjagend . Sie fliegt selten größere Strecken in

gerader Linie fort , sondern liebt Zickzack - Bewegungen der

verschluugensten Art . Mitunter schießt sie blitzschnell mehr

als 20 Fuß tief herab , um ein hier unten fliegendes Insekt
wegzuschnappeu .

Manche Arten haben kurze breite Flügel , wodurch die¬

selben eine geringere Flugscrtigkeit besitzen . Sie kommen

erst später am Abend zum Vorschein und streichen dann

durch die Büsche oder über die Oberfläche dcr Teiche , manch¬
mal nur wenige Zoll über dem Wasserspiegel . Mit ihrem
weit gespaltenen Maul wird cs ihnen leicht , ihre Bente im

Finge wegzuschnappen , und mit ihren äußerst fein ausge¬
bildeten Sinnesorganen sind sie in den Stand gesetzt , alle

Hindernisse , die sich ihnen bei ihrer Lnftrcise in den Weg
stellen , schnell und gewandt zu umfliegen .

Besonders in ihrer Haut müssen die Fledermäuse ein

sehr feines Gefühl besitzen . Man ließ z . B . blinde Fleder¬
mäuse in einem Zimmer fliegen , wo Fäden nach ver¬

schiedenen Richtungen hin ausgcspannt waren , und sie
bewegten sich hier ebenso sicher , und vermieden jedes Au -

streifen an die Fäden so gewandt , als seien sie sehend .
Man wiederholte diese Versuche im Freien unter großen
anfgespanuten Netzen mit demselben Erfolg ; ja hier kam es

vor , daß solche blinde Fledermäuse ein -Loch im Netze
entdeckten und durch dieses entwischten .

Durch ihre Ernährungsweise sind die Fledermäuse eines

der nützlichsten Thiere , indem sie mit einem außerordent¬
lichen Appetit ansgestattet sind und täglich deshalb eine

Menge kleinerer und größerer Insekten im Fluge erhaschen
und verspeisen . Bei regnerischem , stürmischem oder kaltem

Wetter kann das Thier tagelang hungern und kommt an

solchen Tagen nicht ans seinem Versteck hervor , bringt ihm
ein schöner Abend aber eine glückliche Jagd , so holt es das

Versäumte doppelt und dreifach nach . In dem Magen dcr

größeren Fledermausarten haben bequem ein Dutzend Mai¬

käfer Platz , während die kleineren ein Schock Fliegen ver¬

zehren können , ohne übersättigt , u werden . Manche lassen
sich in der Gefangenschaft auch auf diese Weise füttern und

nehmen die vorgehaltenen Insekten ans der Hand . Im

Uebrigcn eignen sie sich aber des üblen Geruches wegen ,
den sie verbreiten , nicht wohl zu Stubengenosseu .

Jetzt , im Spätherbst , beginnt deuFledermänsendieNahrung
zn mangeln und sie machen es dann wie die Murmel -

thicre und Siebenschläfer , sie verschlafen die schlechten Zeiten .

Manche Arten kriechen an geeigneten Schlupfwinkeln zu

Hunderten zusan m . n und hängen sich nebeneinander an

den Hinterbeinen auf . Ihr Athem wird langsamer , der

Umlauf des Blutes verzögert sich mehr und mehr und die

Wärme desselben verringert sich in demselben Maße , indem

sie unter Umständen bis auf 1 Grad sinkt . Erreicht sie

freilich 0 Grad , b . h . gefrieren bie Thiere förmlich an

schlechtgeschützten Orten bei strenger Kälte , so sterben sie .

Treten im Winter ntilbere Tage ein , so kommen auch
mitunter bie Fledermäuse zum Vorschein und suchen irgend
einen Imbiß zu erwischen . Es fehlen ja auch zu dieser
Jahreszeit die Insekten nicht gänzlich , indem sich ja manche

Fliegen , Mücken , der Frostschmetterling u . s . w . im December

und Januar vorfinden .
Es giebt bei uns eine Menge Fledermausarien , die sich

theils durch die Beschaffeuheit der Ohren , der Nase und der

Flughaut u . s . w . von einander unterscheiden . Heiße
Gegenden weisen noch zahlreichere auf und unter diesen
auch solche , die bei nächtlicher Weile dem Menschen ober

seinen Hausthieren zu nahen suchen , um bas Blut derselben
zu saugen . Noch größere Thiere dieser Familie sind dort

als Verzehrer der Baumfrüchte allgemein verhaßt .

Unsere Fledermäuse saufen zwar in der Gefangenschaft
Milch , greifen aber Speck nie an . Wenn man sie in

Schornsteinen hier und da getroffen hat , so haben sie jene
nur der Wärme , nicht aber der Speckseiten halber aus¬
gesucht und sind deshalb nur als nützliche Thiere zu

betrachten und zu schonen .
Die Fledermaus ist das einzige Thier , welches uns den

Uebergang des Säugethieres zum sagenhaften Urvogel
Pdcrodactylas vor Augen führt . Wer weiß , ob die von

Jahrtauscud zu Jahrtausend sich fortgesetzt umgestaltende
Natur diesem fliegenden Sängethier nicht auch noch ein

Mal ihre Flughäute nimmt ober ihm noch andere Eigen -

schafteu der Vögel verleiht .
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Eine silbern « Damcu - Uhr am Freitag Abend verloren . Gegen
Sitte Belohnung abziigcbeii Mctzgergasse 15 ( Schuh - Geschäft ) .

Seite 6 . 2 . November 1801 .

von Schmiedeeisen mit Kupferkesscl , sowie mit schmiede¬
eisernen Kesseln , die besten zum Kochen von Vieh -
fntter rc . rc . 20620

Ich empfehle dieselben in solider Ausführung billigst .

P . J . Fliegen , Kupferschmied,

Metzgergasse 37 .

ss -̂ saEzsasaB Hermann Kerker ,
Biicliliandlung - El . Antiquariat ,

Kirchgasse 27 . 19512

Holland . Mandel -

Speculatias .

Kurhaus , Colonnaden , Kuranlagen .
Inhalatorium am Kochbrunnen . Täglich geöffnet von

9 — 12 Uhr Vormittags .
Ausstellung der Vietor ’schen Kunstanstalt , Weber -

gasse 3 . Täglich geöffnet .
Textii - Sammlung (Rathhaus , Saal 75 ) . Geöffnet an

Wochentagen von 3 — 5 Uhr ,
11 — 711 Uhr .
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mündenden Lifenbahnen , sowie der Dampf¬
straßenbahn enthaltend , ist erschienen und zu
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Anfertigung nach Maass in tadelloser guter
Ausführung . 2091J

Gesang - n . Clavier - Unterricht
ertheilt Emilie K iepeillieilCr , Moritzstr . 30 .

Die besten Zeugnisse über die am Kölner Conservatorium
erlangte Ausbildung , sowie sonstige vorzügliche Referenzen stehen
zur Sette . __________________________________ 2039 ?

5 Mk . Belohnung
erhält Derjenige , welcher ein int Laufe voriger Woche von mir verlorene -
Messer ( sogenannter Knicker ) , 2 - klingig nebst Korkzieher , mit Hirschhorn -
schale und Messingbcschlag , wieder zurück - rstattet . Abztrg . bei IV . Sturm ,
„ Herberge zur Hei mach

'
, Platterstraße 2 .

S
. Halpert ,

Webergasse 31 , 1 .

Allr Resmstiim an NSPiliHIm
werden unter Garantie prompt und billigst ausgeführt .
Opel - , Singer - und Ringschiss - Btaschiuen stets
auf Lager . Langjährige Garantie . Monatliche Abzah¬
lung 5 Mark .

Adolf Rumpf , Mechaniker ,

________________ Goldgasse S , 2 St . __________

Im Photographie - Uehermalen
ertheilt eine j . Dame Unterricht . Näh . Wilhelmstraße 18 , 3 .

Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche
Nachricht , daß meine liebe Frau

Katharina Zehner ,
geb . Fischer ,

nach schwerem Leiden sanft entschlafen ist .

Die Beerdigung findet Dienstag , den 3 . November ,
Nachmittags 3 */t Uhr , vom Leichenhause des alte » Fried¬
hofes ans statt . 21028

Missiorrsfeft
Dienstag , 3 . November , 10 Uhr , in der Marktkirche :
Fcstpredigt , Herr Hofprcdiger a . D . Stöcker . 3 Uhr
Nachmittags : Nachversammluug im Saale des Ev . Vereins -

Hauses , Platterstraße 2 .

Val Uhr gemcins . Mittagsmahl ebendaselbst .
Es ladet freundlich zur Theilnahme ein 407

Der Vorstand des Missions - Vereins .

Königliche Gemälde - Gallerie und permanente Aus¬
stellung des Nassauischen Kunst - Vereins ( Wilhclm -
strasse 20 ) . Geöffnet täglich ( mit Ausnahme des
Samstags ) von 11 — 1 Uhr Vormittags n . 2 — 4 Uhr
Nachmittags .

Natur historisches Museum ( Wilhehnstrasse 20 ) . Ist
während der

"
Wintermonato geschlossen .

Königliche Landes - Bibliothek ( Wilhelmstrasse 20 ) .
Geöffnet an allen Wochentagen ( mit Ausnahme
Samstags ) Vormittags von 10 — 2 Uhr .

Bibliothek des Alterthums - Vercins (Friedriehatr . 1 ) .
Geöffnet : Montags und Donnerstags Vormittags
von 10 - 12 Uhr .

Königliches Schloss ( am Markt ) . Castellan im Schloss .
ÄfiKär - Kuri '. aus Wilhelms - Heilanstalt , neben d . Schloss .
Falcis Pauline ( Sonnenbergerstrassc ) .
Rathhaus ( Marktplatz 15 ) .
Rathskeller (Rathhaus - Neubau ) mit Wandmalereien .
Staats - Archiv ( Matozerstrasse 50 ) .
Reichsbank - Nebenstelie , Luisenstrasse 21 .
Landesbank , Rheinstrasse 30 .
Kaiserliche Post ( Rheinstrasse 25 , Schützenhofstr . 3

und Taunusstrasse 1 ( Berliner Hof ) . Geöffnet von
8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends , Sonntags von
8 — 9 Uhr Morgens nnd von 5 — 7 Uhr Abends .

Kaiserliches Telegraphen - Amt (Rheinstrasse 25 ) ist
geöffnet von 6 Uhr Vorm . bis 12 Uhr Nachts .
Von 12 Uhr Nachts bis 6 Uhr Vorm . können
Telegramme aufgegeben werden bei dem Post¬
amte I , Rheinstrasse 25 , Zimmer 46 , 1 Stiege
(Eingang durch den unteren Thorweg , bei ver¬
schlossenem Thore ist die Nachtschelle zu ziehen ) .

Oeffentliche Fernsprechstelle im Postamte 4 ( Taunue -
strasee 1 , „ Berliner Hof “

) . Anschluss mit dem
Wiesbadener Stadt - Fernsprechnfctz , ausserdem mit
den Fernsprech - Anstalten Castcl - Mainz , Frank¬
furt a . M . - Bockcnheim , Offenbach , Darmstadt und
Hanau . Sprechdauer 5 Minuten . Stadtgespräch
25 Pf ., Gespräch mit Anschliessern in vorgenannten
Städten 1 Mk .

Polizei - Reviere : I . Röderstr . 29 ; II . Luieenplatz 2 ;
III . Walramstrasse 19 ; IV . Micholsberg 11 .

Protestantische Hauptkirche ( am Markt ) . Küster
wohnt in der Kirche .

Protestantische Bergkirche ( Lehrstrasse ) . Küster
1 wohnt nebenan .
Katholische Pfarrkirche ( Luisenstrasse ) . Den - ganzen'

Tag geöffnet .
Englische Kirche ( an der Frankfurterstrasse ) .
Synagoge ( Micbelsberg ) . Täglich geöffnet . Castellan

wohnt nebenan . Wochen - Gottcsdienst Morgens
6 */ » Uhr und Nachmittags 6 Uhr .

Synagoge ( Friedrichstrasse 25 ) . An Wochentagen
Morgens 6 Uhr und Nachmittags 7 Uhr geöffnet .
Synagogen - Diener wohnt nebenan .

Griechische Kapelle . Täglich geöffnet . Castellan
wohnt nebenan .

Hygiea - Gruppe ( Kranzplatz ) .
Schiller - , Waterloo - und Krieger - Denkmal ,
Neidenmauer ( Kirohhofsgasse ) .
Lawn - Tennis - Spielplätze in den Kur - Anlagen vor der

- Dietenmühle “ . Täglich geöffnet von Vormittags
ö — 1 Uhr und von Nachmittags 3 Uhr ab .

Turnhallen . Turnverein : Heümundstr . 33 . Männer -
Turnverein : Platterstr . 16 . Turn - Gesellschaft :
Wellritzstr . 41 .

Sohiessstände des Wiesbadener Schützen - Vereins i

„( Unter den Eichen ) . Täglich geöffnet .
Eürger - Schützen - HaHe . Für Fremde jeden Tag

geöffnet .
Neroberg mit Restaurations - Gebäude und Aussichts¬

thurm .
Wartthurm ( Ruine ) , rechts der Bierstadt er Chaussee ,

Aussichtspunkt . Restauration .
Ruine Sonnenberg ( */z Stunde von Wiesbaden ) mit

Restaurations - Gebäude .
Platte , Jagdschloss des Grossherzogs von Luxem¬

burg . Castellan im Schloss .
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MWe - ck . DerWemg .

I ZahlllügS - Erl ^ichtcrBDg

♦) Postsendungen nach dem Oesterr . Occupationr -
gebiet ( Bosnien , Herzegowina , Sandschak Novibazar )
unterliegen den Taxen des Weltpostvereins .

den 3 . November c . , Morgens 8 ' / - und Slach mittags 2 ' / - Uhr
an fangend , und bett folgenden Tag versteigere ich zufolge Auf¬
trags in meinem Auctionslokalc

8 . Mauergasse 8 ,
folgende Waarcn , als :

Reste mod . guter Herren -Kleiderstoffe in grosser Auswahl , als :
Kammgarn , Cheviot , Buckskin , Eskimo uud iyloquhte , abgcpastt für
einzelne Hofen , Hofen und Westen , complete Anzüge , Paletots ,
Ktnder -Amüge rc ., fertige Buckskin - Hosen , rein - nnd halbwollene
Damcu -Kleiberstoffc , Dameiituch , feiner weißer Cachemir , Blau¬
druck , Dan '. cn - Gunimimäntcl , Herren - und Damcn - Schirnte , mod .
Hcrren - Steh - und Umlegkragen , fertige Hemden , garuirte und un -
garmrte Dameu - Hüte , fertige farbige Bcttdeck - und Kiffenbezüge ,
fertige Hand - uud Gläsertücher , Spifeufichns , Shawls u . Echarpes ,
Portiere » , Tisch - , Kontmode - und Sopha - Deckcn , Lampenteller ,
Bügeleisen , Cigarren , Cigaretten , Champagner , 40 Körbe Aepfel
und Birnen und dcrgl . mehr ,

öffentlich ) meistbietend gegen Baarzahlnng .
Sämmtliche Waarerr find nur la Qualität und erlaube

sch mir , ein verehrt . Publikum umsomehr darauf aufurerksam
zu machen , als der Zuschlag ohne Rückstcht des Wcrthes
erfolgt .

Außerdem kotllmeu praeis 11 Uhr Vormittags eine Parthie ge¬
brauchter , jedoch noch sehr gut erhaltetler

Smyrna - , Slxmittster - u . Brüsseler Teppiche

Porto Tave
für da » Denssche Reich und Oesterreich .*)

Postkarten 5 Pf ., mit Antwort 10 Pf .
Kriefe bis 15 Gramm 10 Pf ., über 15 — 250 Gramm

20 Pf . , unfrankirte Briefe noch 10 Pf . Zuschlogporto .
Drucksache « müssen ftanktrt sein . Das Porto be¬

trägt auf alle Entfernungen : bis 50 Gr . einschl .
3 Pf ., über 50 - 100 Gr . 5 Pf ., über 100 - 250 Gr .
10 Pf über WO - 500 Gr . 20 Pf ., über 500 Gr .
bis 1 Kgr . einschl . 30 Pf .

Maarenproben b . 250 Gr . nach allen Entfernungen

Giugrschriebene tirirfr bis 15 Gr . 30 Pf ., über
15 — 250 Gr . 40 Pf . , unfrankirte Briefe noch 10 Pf .
Zuschlagporto .

Nuchschetn » 20 Pf .
Poftanmeisnugen bis 100 Mk . 20 Pf ., über

100 — 200 Mk . 30 Pf ., über 200 - 400 Mk . 40 Pf .
Nach Oesterreich : 10 Pf . für je 20 Mk ., mind . 40 Pf .

6- N

(9

Wilh , KSotz
,

Auctionator « ud Taxator .

Weiü - KersteigmiW in Mainz ,

Dienstag , 3 . November l . I . , Bormittagö 10 */2 Uhr , im
Conecrthaussaale , Grosse Bleiche 55 in Mainz , läßt Herr

ILeopolkl Bach

tim 10,000 Flusche !! Demeln
aus den Jahrgängen 1876 , 1880 , 1884 und 1880

öffentlich versteigern .
Probetage vom 13 . Letober l . I . täglich im Hause Vrciden -

bacherstraßc 17 ( Eingang tut Hofe ) , sowie am Versteigerungstage von
9 — 10 Uhr im Versteigerungslokale ; auch werden die Proben bei der Ber -
stetgcrmto verabreicht .

Mainz , 3 . October 1891 . ( No . 22924 ) 153
Ter AmtSverwescr dcS Großh . Notar Hass :

B » r . Miatg , Gerichts -Assessor .

Izina Aha
,

« “ gf *

empfiehlt ihr großes Lager Korsetts
in anerkannt besten Stoffen und Zuthaten
sowie nur neueste , vorzügl . sitzende Faxons .

Korsetts zum Hoch - , Mittel - und

Tieffchnürrn , bis zu 96 Ctm . weit , Um¬
stands - und Nähr - Korsetts , Korsetts für
Magen - und Leberlcidende , Gesundheits -

Korsetts,
^ Geradehalter , Leibbinden , Ge¬

sundheits - Binden Hygiea ( Gürtel
und Einlagekissen ) .

Waschen , Repariren nnd Ver¬
ändern rasch und billigst . .

Anfertigung nach Maaß und

Muster sofort . 20023
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Lehmann

Thüringer Linsen Erbsen , per
18 Pf . , frisch eiugetroffe « . 21067

__________
JH . Erb , Rerostraßr 12 .

n . , Wtchttg für Rekruten !
Liefere Klopfpeitschen , Pattenscheeren , Knopfgabeln , Brustbeutel , Näh¬

zeug , Ledcrputz , vorschriftsmäßige Hosenträger , sowie Kämme , Spiegel ,
Bürstenwaaren , das vollständige neue Gepäck .

Militär -Effreten - Handlllng von C . Kirchner ,
Schwalbacherstraße 13 , vis - ä - vis der Infanterie - Kaserne .

Holland .
Conditorei 19147

**rC . Silainincr . 49 . Taunusstr . 49 .

Damen - Strümpfe ,

garantirt ächt schwarz und prima reine Wolle , Patent gestrickt
und gewebt , engl . lang . Paar von 85 Pf . an ,

Kinder - Strümpfe ,

Paar von 5 Pf . an ,

Kinder - Strümpfe ,

ächt schwarz und farbig aus prima Wolle ,

Patent

gestrickt mit doppeltem Knie , Fersen und Spitzen ,
das Beste und Solideste im Tragen ,

Gamaschen
für Damen und Kinder in weiß , färb , und schwarz

empfiehlt

zu bekannt billigsten Engros - Preisen

Ch
. Hemmer
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